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Nr. 38. Mittwoch den U. Mai t92t. Jahrgang XXX.

Oemeinderst.
Veschkußprolokoll

der öffentlichen Sitzung vom 4 . Mai L« St.
Vorsitzende: Bgm . Reumann,  GRe . Skaret,  Frau

Seidel , Weigl.
1., 8 . und S Mitteilungen.
4 . Eingebrachter Antrag.

Berichterstatter GR . Breitner:
8 . P Z . 5205 . Die Gemeinde Wien übernimmt die

solidarische Mithaflung für einen von der Zentralbank deutscher
Sparkassen in Wien der Land - und forstwirtschaft¬
lichen Betriebsgesellschaft  m . b. H., kommerzielle
Durchführungsstelle der landwirtschaftlichen Angelegenheiten der
Gemeinde Wien, einzuräumenden Betrieb skr edi  t bis zur
Höhe von 10 Millionen Kronen unter der Bedingung , daß auch
die übrigen Gesellschafter (Uebernahmsstelle für Vieh und Fleisch
und Generaldirektion der Habsburg -Lothring 'schen Vermögens-
Verwaltung) die gleiche Haftung übernehmen.

' Berichterstatter GR . Iser:
O P . Z . 4971 . Auf Grund des Gesetzes vom 29. April

1920, L.-G - u. V.-Bl . Nr . 385, werden unter gleichzeitiger
Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 8. Oktober 1920,
P . Z . 13565 , ab 1. Mai 1921 bis ans Widerruf die Jahres¬
gebühren für die Benützung der Wassermesser  wie folgt
festgesetzt:

ä.. Für Einzelwassermesser
bis zu 13 mm lichter Weite mit 480 L;

über 13 mm lichter Weite bis 20 mm lichter Weite 624 8;
über 20 mm lichter Weite bis 26 mm lichter Weite 768
über 26 mm lichter Weite bis 40 mm lichter Weite 1440 L ;
über 40 mm lichter Weite bis 60 mm lichter Weite 1920 L;
über 60 mm lichter Weite bis 80 mm lichter Weite 3072 L ;
über 80 mm lichter Weite bis 105 mm lichter Weite 3840 L;
über 105 mm lichter Weite bis 150 mm lichter Weite 4800 L;
über 150 mm lichter Weite 7680 L.
2 . Für Wassermesserverbindungen(Kombinationen) mit der

um 50 Prozent erhöhten Summe aus vorstehendem Gebühren¬
sätze entsprechend den lichten Durchmessern der Wassermesser, aus
denen die Verbindung besteht.

6. Für Häuser, die einen maximalen Wasserverbrauch bis zu
5 bl täglich aufweisen, kann um Ermäßigung der Gebühr für
die Benützung von Wassermessern bis zu 13 mm Durchmesser
angesucht werden. Ueber dieses Ansuchen entscheidet der Ge-
meinderatsausschuß für technische Angelegenheiten.

Berichterstatter GR . Körbler:
V. P . Z. 5210. Den Krankenkassen  werden für die Beförde¬

rung ihrer kranken Mitglieder mit einem der Fahrbetriebsmittel
der städtischen Sanitätsstationen zwei Drittel der jeweils geltenden
Transportgebühren  in Anrechnung gebracht.

Berichterstatter GR . Thonner:
8 . P . Z. 4586. Die für die Forstwirtschaft in

Naßwald  für das Verwaltungsjahr 1920,21 auflaufenden
Ausgaben im Betrage von 4.590.000 L . welche durch erhöhte
Einnahmen bedeckt sind, werden genehmigt.

Berichterstatter GR . Kokrda:
S . P . Z . 4591 . Zur Bedeckung der Aufzahlung,

welche die Gemeinde Wien an die Staatseisenbahnverwaltung
für einen Grundlausch  anläßlich der Herstellung eines
dritten Geleises der Ostbahn an der 1. Landengasse und beim
Seeschlachtgraben in «Simmering zu leisten hat , wird zur Aus¬
gabsrubrik 607/7 a ein Zuschußkredit von 7000 L genehmigt.

Berichterstatter GR . Lvtsch:
10 . P . Z . 4967 . Die Gemeinde Wien nimmt mit Wirk-

samkeit ab 1. März 1921 die in der Bewirtschaftung der Land-
und forstwirtschaftlichen Be trieb  s g e se lls  ch a ft
m. b. H. befindlichen, zum Wirtschaftsbereicheder Gutsverwaltung
Cobenzl bisher gehörigen Kat.-Parz . 9 tl/1 , 911/2 , Linl -Z . 408
Grinzing , im Ausmaße von 8898 m?, die Kat.-Parz . 305/1,
305/2 , 305/3 , 806, 308 , 310, 311, Einl .-Z . 402 Grinzing , im
Ausmaße von 8625 m?, die Kat.-Parz . 1083/1 , 1083/2 , Einl .-
Z . 408 Grinzing , im Ausmaße von 4078 und die Kat .-
Parz . 249, Einl .-Z . 37 Ober-Sievering , im Ausmaße von
3143 ln? aus dem mit der Betriebsgesellschaft abgeschlossenen
Bestandverhältnisse zurück und übergibt als Ersatz die städtischen
Ackerparzellen 593, 594. 596. Einl .-Z . 578 Grundbuch Nußdorf,
im Ausmaße von 26.623 unter den Bedingungen des mit
der Betriebsgesellschastbestehenden Vertrages vom 1. Juni 1920,
P . Z . 10002 , M .D . 2970 , der genannten Gesellschaft für die
Zeit vom 1. März 1921 bis 31. Oktober 1939 in Bestand.

» Berichterstatter GR . Wimmer:
11 . P . Z . 5206 . Gemäß § 7, Absatz 2 und 3 des Gesetzes

vom 11. März 1921, L.-G .-Bl . für Wien, wird als Tag des
Beginnes der Einhebung der erhöhten Gemeindeabgaben
von gebrannten geistigen Flüssigkeiten  Bier und
Wein in der Stadt Wien, der auch als Stichtag für die Nach¬
versteuerung zu gelten hat , der 7. Mai 1921 festgesetzt.

Berichterstatter GR . Siegel:
IS - P. Z. 4937. Zur Flüssigmachung von bereits fälligen

Rechnungsbeträgen von zusammen 3,519 .887 L 35 b für den
Bau des Kontumazmarktes und Seuchenhofes  wird
zur Ausgabsrubrik 503/1 c des Hauptvoranschlages für 1920/21
ein Zuschußkredit  in gleicher Höhe unter Ueberweisung auf
das Jnvestitionsanlehen vom Jahre 1908 bewilligt. Die Zahlungen
sind vorschußweise aus dem Jnvestitionsanlehen vom Jahre 1914
zu bestreiten.

IS . P . Z. 4970. 1. Die Beschickung der Ausstellung
für Wasserstraßen und Energiewirtschaft in
München  1921 wird mit dem Gesamtkostenerfordernissevon
130.000 L genehmigt. 2. Das noch im Verwaltungsjahre 1920/21
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zu erwartende Teilkostenerfordernis von 70 .000 X wird auf die
„Reserve für unvorhergesehene Auslagen " verwiesen und ist aus der
neu zu eröffnenden außerordentlichen Ausgabsrubrik 520/13
„Auslagen anläßlich der Beteiligung der Gemeinde Wien an der
Ausstellung für Wasserstraßen und Energiewirtschaft in München
1921 " zu verrechnen . 3 . Das restliche Erfordernis von 60 .000 X
ist im Hauptvoranschlage für die Zeit vom 1. Juli bis 31 . De¬
zember 1921 sicherzustellen.

14 . P . Z. 5211 . Die unentgeltliche Abgabe von Hochquellen¬
wasser an das vom Bundesminlsterium für Heerwesen betriebene
Schwimmbad im Schönbrunner Schloßparke  wird
unter nachstehenden Bedingungen bis zu einem Gesamtjahres-
bedarfe von 4000 X bewilligt und ist dieser Betrag auf Aus¬
gabsrubrik 213/1L zu überweisen : 1. Der Zivilbevölkerung ist
zumindrstens an vier Nachmittagen unter der Woche sowie am
Sonntag den ganzen Tag der Besuch des Bades zu gestatten.
2 . Die . Bäderpreise sind einvernehmlich mit der M .Abt . 25 , be¬
ziehungsweise mit dem Gemeinderatausschuß V festzulegen.
3 . Den Schulen und Fürsorgevereinen ist der unentgeltliche
Besuch des Bades an einzelnen , noch mit der M Abt . 25
zu vereinbarenden Stunden in der Woche zu gewähren . 4 . Sollten
die Kosten der erforderlichen Wasserbeistellung mehr als 4000 X
jährlich betragen , so ist dieser Mehrbetrag vom Bundesministerium
für Heerwesen aus eigenem zu tragen.

18 . P . Z. 5214 . 1. Zur Durchführung der Straben-
bespritzung  im zweiten Halbjahre 1920/21 wird die Ueber-
nahme von zwölf Schlauchkarren von der Gartendirektion um
den Gesamtbetrag von 168 .000 X , die Beschaffung von 800 m
Spritzschlauch um 640 .000 X , die Adaptierung von fünf städti¬
schen Lastkraftwagen zu Sprengautos um 1 Million Kronen,
die Reparatur der erforderlichen Patentspritzwagen um 300 .000 X
genehmigt . 2 . Es werden nachstehende Zuschußkredite bewilligt:
Auf der außerordentlichen Ausgabsrubrik 508/3 des Jnvestitions-
anlehens 1914 1,238 .000 X ; auf Ausgabsrubrik 508/1 2a
(„Fuhrwerkskosten für Straßenbespritzung ") 2,640 .000 X ; auf
Ausgabsrubrik 508/1 2 K („Sonstige Auslagen ") 260 .000 X.

Berichterstatter GR . Speiser:
18 . P . Z. 5215 . Die Anträge, betreffend die Abänderung

des Ko ll ektivv ertra  g e s der städtischen Gaswerke,  werden
genehmigt . Für die Bedeckung der Mehrkosten im Betrage von
rund 94 Millionen Kronen ist in den Mehreinnahmen aus dem
Betriebe vorzusorgen.

IV . P . Z . 5216 . Der mit dem österreichischen Metall-
arbeiterverbandc in Vertretung der Arbeiterschaft der Wiener
städtischen Elektrizitätswerke  und der Ueberland-
zentrale Ebenfurth vereinbarte Nachtrag zum Arbeits¬
vertrage  vom 1. Jänner 1921 wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Kokrda:  .
18 . P . Z. 4589 . Der Verkauf verschiedenerGerätschaften der

Kartoffel - und Gemüsetrockungsanlage  an die
österreichische Getreideanstalt um ben Preis von 217 .542 X wird
genehmigt.

Berichterstatter GR . Schneider:
15 . P . Z . 4552 . DerV erk au f der bei derAbtragung der

städtischen Bewässerungsanlage auf den Gustav T ha v ona t 'schen
Gründen  in Matzneusiedl gewonnenen Maschinen - und Spiral¬
rohre an die Land - und forstwirtschaftliche Betriebsgesellschaft
m. b. H . um den Bauschbetrag von 320 .000 X wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Siegel:
2V . P . Z .4669 . 1. Die käufliche Ueberlassung des Alt mate¬

riales der Floridsdorfer Brücke  an die Alteisen-
Handelsvereinigung zu den Bedingungen der Niederschriften vom
^1 . Dezember 1920 und 3 Februar 1921 wird zur Kenntnis
genommen . 2 . Die weitere Lieferung von Alteisen an die Firma
Waagner , Birö L Kurz wird abgelehnt . 3 . Die Abgabe von
Altmaterial an die städtischen Aemter und Unternehmungen
unter den im Magistratsberichte gegebenen Richtlinien wird zur
Kenntnis genommen . 4 . Der Erlös für das Altmaterial ist,

insoweit er den Betrag von 250 .000 X überschreitet , bis zur
Entscheidung der Frage über die Aufteilung der Mehrkosten des
Brückcnumbaues auf Empfangsrubrik 515/3 zu verrechnen.

Ber ichterstatter GR . Thonner:
81 . P . Z. 4588 . Das im Forstwirtsch äft sb e zirke

Mannswörth  angesallene Nutzholz wird zu den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen verkauft , und zwar
Das Pappel - und Weidenutzholz an die Zündwaren -A -G.
„Orion " zum Preise von 1130 X für 1 tu? ab Schlag , die
Rüsten - und Ahornbloche zum Preise von 1220 X an die Firma
Karl Hosmann in Wien.

Berichterstatter GR . Speiser:
88 . P . Z . 5217 . Das mit dem Bezirkssekretariat !: Wiener-

Neustadt in Vertretung der Belegschaft der österreichischen
Bergbaue der Braunkohlen - Bergbaugewerk-
schaft Zillingdorf  abgeschlossene Nachtrags Über¬
einkommen  zum Arbeitsvertrage vom 1. Jänner 1921 und
die mit der Belegschaft des ungarischen Bergbaues der genannten
Braunkohlen -Bergbaugewerkschaft abgeschlossene Arbeitsverein¬
barung vom 20 . April 1921 wird genehmigt.

8L . P . Z . 4952 . Der Punkt 5 des Gemeinderatsbeschlusses
vom 23 . Juli 1920 . P . Z 3892 , betreffend Maßnahmen
zugunsten der städtischen Heimkehrer (Kriegsbeschädigten ), wird
in folgender Weise abgeündert:

„6 . K r i e g s i n v a l i d e.
5 . Angestellte , welche infolge unmittelbaren Zusammen¬

hanges mit ihrer Dienstleistung bei der bewaffneten Macht im
Weltkriege dienstunfähig geworden und mit dem Ansprüche auf
einen dauernden Ruhegenuß in den R -Hestand versetzt worden
sind oder künftig versetzt werden , erhalten hinsichtlich der Pcozent-
ermittlung zur anrechenbaren Dienstzeit zehn Jahre für die
Bemessung des Ruhegenusses zugerechnet . Diese Begünstigung
gilt auch für die nach Punkt 1 des Stadtratsbeschlusses vom
19 . November 1914 , P . Z . 15187 (Gemeinderatsbeschluß vom
22 . Februar 1916 ) gebührenden Ruhegenüsse . Die hiedurch
erhöhten Bezüge sind frühestens vom 1. Mai 1919 an aus¬
zubezahlen ."

84 . P . Z. 4953 . Folgende auf Grund des Z 96 G. V.
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : „Den
städtischen . Pensionsparteien,  deren Ruhe - und Ver-
sorgungsgenüsse aus der Pensionskasse de .rstädtischen
Straßenbahnen  liquidiert werden oder nach Kollektiv¬
vertragsbestimmungen bemessen sind sowie allen , die einer
Angestelltenkategorie angehörten , deren Dienstverhältnis gegen¬
wärtig durch Kollektivvertrag geregelt ist, wird unter der Vor-
aussetzung , daß sie die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen
und ihren Wohnsitz im Jnlande haben , eine Zuwendung im
nachstehenden Ausmaße bewilligt:

Die Zuwendung beträgt für Angestellte im Ruhestande
1000 X , für Witwen nach Angestellten 600 X und für Voll¬
waisen nach einem Angestellten zusammen 300 X . Als Stichtag
für die Frage des aktiven oder Pensionistenstandes und für
das Ausmaß der Zuwendung (Angestellte im Ruhestande,
Witwen und Vollwaisen ) hat der 1. April 1921 zu gelten . Die
Anrechnung der Zuwendung auf etwaige ab 1. April 1921
wirksam werdende Bezugserhöhungen wird Vorbehalten . "

88 . P . Z . 4983 . Folgender auf Grund des § 102 G .-B.
gefaßter Beschluß des Stadtsenates wird nachiräglich genehmigt:

„Mit Rücksicht auf die den Bundesangestellten für die
Monaid März und April 1921 gewährten Zuwendungen erhalten
alle aktiven,  in das Gehaltsschema (Beilage L des Gemeinde¬
ratsbeschlusses vom 24 . April 1919 , P . Z . 6481 ) eingereihten
oder nach ihm entlohnten Angestellten des Magistrates,
des Kontrollamtes und der städtischen Unter¬
nehmungen  und die dem Gesetze vom 3. Juli 1919 , L.-G .-BI.
Nr . 193 , unterstehenden Lehrpersonen , endlich die Bediensteten
der städtischen Feuerwehr eine einmalige Zuwendung  auf
Abrechnung.
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Voraussetzung für die Gewährung der Zuwendung ist, daß
der Angestellte bereits am 1. April 1921 im aktiven Gemeinde¬
dienste gestanden ist und daß er sich am Tage dieses Beschlusses
noch ungekündigt in diesem Dienste best det.

Die Zuwendung beträgt einheitlich 4000 H , für Angestellte
jedoch, die erst im Lause des Monates März in den städtischen
Dienst getreten sind , einheitlich 2000 ll.

Der Gemeinderatsausschuß für Perjonalangelegenheiten und
Verwaltungsreform wird ermächtigt , sür die übrigen Angestellten
— mit Ausnahme der bloß nebenberuflich Beschäftigten und
jener , deren Dienstverhältnis durch Kollektivvertrag geregelt ist
— und für die dem Gesetze vom 3. Juli 1919 , L.-G -Bl . Nr . 193,
nicht Unterstehenden Lehrpersonen innerhalb des Rahmens der vor¬
stehenden Maßnahmen entsprechende Zuw »düngen zu beschließen."

26 . P . Z . 4985 . 1. Die Bestimmungen üb .-r die Unfall¬
fürsorge  der Gemeinde Wien für die städtischen Bediensteten
werden im Sinne des Bundesgesetzes vom 17. März 1921,
betreffend Abänderung einiger Bestimmungen über die Unfall¬
versicherung der Arbeiter (VI . Novelle zum Unfallversicherungs¬
gesetz), B .-G .-Bl . Nr . 173 , abgeändert ; diese Avänderungen treten
rückwirkend am 1. Jänner 1921 in Kraft und finden auf alle
Entschädigungsansprüche aus Unfällen , die sich nach dem 31 . De¬
zember 1920 ereignen , Anwendung . 2 . Die gleichen Bestimmungen
gelten auch für die nicht unfallversicherungspflichtigen ' Be¬
diensteten der Gemeinde Wien , auf welche die B stimmungen
über die Unsallfürsorge Anwendung finden , jedoch nur freiwillig
und auf Widerruf . 3 . Zur Deckung des Mehrerfordernisses wird
zur Ausgabsrubrik 103/32 s ein Zuschußkredit in der Höhe von
20 000 L bewilligt.

27 . P . Z . 4986. I. Die bisherigen Bestimmungen, betreffend
die Krankenfürsorge für die städtischen Arbeiter
(Bediensteten ), werden wie folgt abgeändert:

I . Nach Ablauf der 26 . KroMeitSwoche wird den kransinverficherung « .
pflichtige " , erkrankten städtischen Arbeitern (Bediensteten ), welche im Zeitpunkt»
ihrer Krankmeldung mindestens 30 Wochen ununterbrochen bei der Gemeinde
Wien im Dienste stehen , noch eine Krankenunterstützung in der Höhe des
jeweiligen Lohnes (Arbeitsverdienstes ), jedoch im HöchstauSniaße von 100 L,
vermehrt um SO L Teuerungszuschlag , zusammen tüglich 150 L gewährt.

2 Schwangere und Wöchnerinnen erhalten , solang - sie fick der Lohnarbeit
enthalten , die Kcankenunterstützung durch sechs Wochen vor und bei normalen
Verlaufe deS Wochenbette « durch sechs Wochen nach -hrer Niederkunft . Hat
diese eine Krankheit zur Folge , so erhält die Wöchnerin die ganz « Kranken-
untcrftützung auch weiterhin bis zum Abläufe der Maziniold .-uer von 26 Wochen.
An Wöchnerinnen , die ihr Kind selbst stillen , wird olme Rücksicht auf die ihnen
etwa zukommende Kranken - oder Wöchnerinnenunterstützung ein - Unterstützung
in der Höhe deS halben Lohnes bis zum Ablauf der 26 . Woche nach ihrer
Niederkunst gewährt (Stillprämie ).

3 . Im Falle deS Ablebens eines den Bestimmungen der städtischen
Krankcusürsorge unterstellten Arbeiter » (Bediensteten ) leistet die Gemeinde Wien
den Hinterbiiebenen , welche das Begräbnis veranlaßt haben , ein Begräbnisgeld,
daS mit dem 45fachen des als Krankcnunterstützung gewährleisteten LvhnbezugeS
des Verstorbenen , höchsten- aber mit 3600 L festgesetzt wird . Lin auf Grund
anderer Bestimmungen aus Bemeindemitteln den Hinterbliebenen geleisteter
Betrag zur Bestreitung der Leichenkosteu ist einzurechnen.

4 . Die unter den Punkten 1 bis 3 angeführten Bcgünst gingen werden frei¬
willig und auf Widerruf gewährt und gelten auch für die nicht kranken-
vcrstcherungspflichtigen Arbeiter (Bediensteten ), auf welche die Bestimmungen
der städtischen Krankenfüisorge Anwendung finden.

5 . Die abgeänderten Bestimmungen treten mit 23 . März 1921 in Kraft
und gelten auch für die zu dieser Zeit bereits im Krankenstände befindlichen
Bediensteten.

II . Zur Deckung der Kosten der im Punkte 1 festgesetzten
Leistungen wird zu Äusgabsrubrik 103/32 u ein Zuschußkredit in
der Höhe von 50 .000 L bewilligt.

Berichterstatter GR . Siegel:
28 . P . Z . 4980 . I. Zur Anbahnung einer möglichst weit¬

gehenden Ausnützung der zur Lebensmittelerzeugung geeigneten,
bisher unverbauten und durch keine bestimmte Widmung oder
besondere Verwendung von der Nutzung als Gartenland aus¬
genommenen Bodenflächen im Stadtgebiete , weiters zur Förderung
der aus volkswirtschaftlichen , sozialen und gesundheitlichen Er¬
wägungen begünstlgungswürdigen Kleingarten - und Siedlnngs-
bcweaung . schließlich zur zweckmäßigen Eingliederung der durch
die Tätigkeit der Kleingärtner und Siedler entstehenden Nutz¬

gärten und Wohnungsanlagen in den baulichen Organismus
der Stadt wird die Festsetzung einer Kleingarten-  und einer
Siedlungszone  im Generalrcgulierungsplane für Wien
grundsätzlich beschlossen.

Das Stadtbauamt wird beauftragt , unter teilweiser Ab¬
änderung des mit Gemeinderatsbeschluß vom 24 . März 1893,
P . Z . 3294 , genehmigten Bauzonenplanes für Wien und der in
der Folgezeit getroffenen Verbauungsbestimmungen im Stadt¬
gebiete einen Uebersichtsplan für die in die Kleingarten -,
beziehungsweise Siedlungszone einzubeziehenden Grundflächen
auszuarbeiten und ehestens dem Gememderate zur Beschluß¬
fassung vorzulegen.

II . .1. Die Kleingartenzone ist für die Anlage von plan¬
mäßig aügeordneten , in der Regel in geschlossene Gruppen
zusammengefaßten „Kleingärten " (gleich Schrebergärten ) mit den
zu ihrer Bewirtschaftung notwendigen Baulichkeiten , Verkehrs-
und Freiflächen bestimmt . Wohnhäuser , welche zum ständigen
Bewohnen geeignet wären , sind in der Regel in der Klein-
gartenzvne nicht gestattet.

„Kleingärten " sind kleine, vorwiegend als Nutzgärten (Ge¬
müse- und Obstbau ) bestellte Grundstücke , welche ausnahmslos
ohne Heranziehung besonders entlohnter und familienfremder
Arbeitskräfte und ohne gewerbsmäßige Verwertung des Garten¬
ertrages , von dem Besitzer oder Pächter selbst bewirtschaftet
werden , um Nahrungsmittel für den eigenen Bedarf zu gewinnen
und dia^ reie Zeit einer gesunden und nutzbringenden Beschäftigung
zu widmen.

2 . Die in die Kleingartenzone fallenden unverbauten und
derzeit nicht bereits besonderen Zwecken dienenden Grundflächen
dürfen bis zum Abläufe des Jahres 1936 keiner anderen als der
gärtnerischen Ausnützung zugeführt werden , wrnn nicht im
öffentlichen Interesse früher schon eine anderweitige Verwendung
geboten erscheint.

3 . Innerhalb der Kleingartenzone dürfen nur ebenerdige
Baulichkeiten provisorischer Art mir zusammen höchstens 30 m*
verbauter Grundfläche errichtet werden . Die Anlage freistehender
Aborte , Kleintierstallungen , Schuppen u . dergl . ist nicht zuzulasfen.
Fallweise und über besondere Ansuchen kann der gemeivde-
rätliche Ausschuß für technische Angelegenheiten auch die Be¬
willigung zur Errichtung größerer Baulichkeiten erteilen , wenn
diese Bauten für den geregelten Betrieb und die geordnete Ver¬
waltung einer eine größere Zahl von Nutzgartenparzellen um¬
fassenden Kleingartenstelle notwendig sind.

4 . Die Genehmigung der gesamten Kleingartenanlagen , das
ist die Aufteilung des Geländes auf Kleingartenparz «tlen und
sonstige, einer (mit der Zweckbestimmung des Gebietes verein-
barlichen ) besonderen Verwendung zuzusührenden Grundflächen,
sowie der Anordnung und Bauweise der Baulichkeiten erfolgt
durch die städtische Kleingartenstelle im Einvernehmen mit dem
Stadtbauamte.

III . 1. Die Siedlungszone ist für die Errichtung von Wohn¬
siedlungen bestimmt Unter Wohnsiedlungen sind zusammen¬
hängende Anlagen von Einfamilien - und Mehrfamilienhäusern
zu verstehen , welchen Kleingärten zur teilweisen Selbstversorgung
der Inwohner ungegliedert sind . Solche Siedlungen sollen wo¬
möglich von Verkehrs - und Durchzugsstraßen nicht berührt
werden und die für gemeinsam zu deckenden Bedürfnisse der
Siedler in wirtschaftlicher , sozialer , kultureller und gesundheit¬
licher Hinsicht nötigen Bauanlagen und Wohnungsergänzungen
(Geschäftsläden , Gebäude für Konsumgenossenschaften , Genossen-
jchafsräume , Wirtschaftsbauten und Wirtschastsflächen , Kinder¬
gärten , Jugendheime . Sport - , Spiel - und Grünplätze . Kranken¬
stuben , Luft -, Sonnen - und Wasserbäder ) enthalten . Gewerbliche
Betriebe und Anlage », die den Interessen der Siedlungen oder
Siedler dienen und mit welchen keine Belästigungen durch Rauch,
Nuß , Staub , Lärm oder widrige Gerüche , sowie keine Verun¬
reinigung der Abwässer verbunden sind , können fallweise zuge-
lassen werden.
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2. In der Siedlungszone sollen hauptsächlich Einfamilien¬
häuser errichtet werden. Mehrfamilienhäuser können zugelassen
werden, wenn an jedem Hauseingange, beziehungsweise an jeder
Stiege und in jedem Geschosse nicht mehr wie zwei Wohnungen
gelegen sind. Beide Hausarten können ebenerdig mit ausge-
dautem Dachgeschosseoder ein Stock hoch erbaut werden. Die
Größe der Häuser ist so zu bemessen, daß in der Regel das aus
jede Wohnung entfallende Ausmaß der Wohnfläche nicht mehr
als 65 in?, der sonstigen Nutzfläche nicht mehr als 55 be¬
trägt ; hiebei soll das Ausmaß d r verbauten Fläche bei Ein¬
familienhäusern sowie bei Zweifamilienhäusern mit zwei Wohn-
geschossen nicht mehr als 120 m'̂ betragen. Ebenerdige Zwei¬
familienhäuser. ferner Dreifamilien- und Vierfamilienhäuser sind
bei der Bemessung der zulässigen Baufläche als Doppelhäuser
anzusehen, es ist demnach für solche Baulichkeiten eine verbaute
Fläche bis 240 m' zulässig. Bei . Mehrfamilienhäusern sind
weiter ebenerdige Anbauten und Nebeubaulichkeiten zur Unter¬
bringung von Nebenräumen: Aborten, Werkstätten, Ställen
Waschküchen, Hochkellernu. dgl. bei der Bemessung der zulässigen
Baufläche nicht in Betracht zu ziehen, wobei der auf jede
Wohnung entfallende Anteil an der Baufläche nicht mehr als
30 betragen darf. Unter Wohnfläche ist das Ausmaß der
Wohn- und Schlafräume (Wohnküchen, Zimmer, Kabinette,
Kammern) unter Nutzfläche das Ausmaß der Nebenräume
(Aborte, Vorräume, Gänge, Stiegenhaus, Koch-, Spül - und
Waschküchen, Bad, Schuppen, Stall , Werkstätte usw) zu ver¬
stehen; bei Wohnküchen ist das Ausmaß.der Kochnische, be¬
ziehungsweise die Fläche von 4 in? von der Wohnfläche in
Abzug zu bringen und der Nutzfläche zuzuschlagen. Lagerflächen
im Keller und im Dachraume werden nicht in Anrechnung ge¬
bracht Für Werkstätten von Handwerkern und Künstlern, ferner
für Räume zur geistigen und gewerblichen Heimarbeit können
Ausnahmen zugelassen werden

3. Von diesen Verbauungsbestimmungen kann nur nur fall¬
weise abgegangen werden und es ist hiefür die Zustimmung des
gemeinderätlichen Ausschusses für technische Angelegenheiten zu
erwirken.

4. Die in die einzelnen Teilgebiete der Siedlungszone
fallenden Grundflächen sind nach natürlichen Grenzlinien mög¬
lichst abgerundet zu Siedlungskomplexen zusammenzufassen, von
denen jeder nach einheitlichen Gesichtspunkten auf Baustellen
aufzuteilen und unter Zugrundelegung eines siedlungstechnisch
bearbeiteten Regulierungsplaneszu verbauen ist. Die Anlage
der Gärten, die Stellung der einzelnen Häuser und Häuser¬
gruppen, sowie deren Grundrißlösung hat mit Berücksichtigung
der Geländeverhältnisse unter Bedachtnahme auf die zweckmäßigste
Orientierung zur Sonne zu erfolgen

IV. Die Größe der einzelnen Parzellen in der Klein¬
gartenzone und in jenen Teilen der Siedlungszone, wo Ein¬
familienhäuser zur Errichtung kommen, bat in der Regel 400
zu betragen Bei Mehrfamilienhäusernist in der Regel der auf
jede Wohnung entfallende Parzellenanteil mit 400 na?zu bemessen.
Vorgärten, welche eine geringere Tiefe als 4 m besitzen, sind
beim Nachweise der Parzellengröße nicht in Anrechnung zu
bringen, wenn das Ausmaß der gesamten Vorgartenfläche weniger
als 30 beträgt.

V. 1. Die mit weitgehenden Baubeschränkungen zu belegenden
Grundflächen der Kleingarten-, beziehungsweise Siedlungszone
sollen im allgemeinen den Uebergang vermitteln von den bereits
verbauten Teilen der Stadt zu den an ihrem Umfange dauernd
von jeder Verbauung sreiz: haltenden Gebieten. Diese Zonen
werden sich daher an vielen Orten unmittelbar an die stadtseitige
Grenze des Wald- und Wiesengürtels anzuichlirßen haben.

2. Die Abgrenzungsliniendes Wald- und Wiesengürtels
sind mit Rücksicht auf die Forderung zweckmäßigster Boden¬
ausnutzung nachzuprüsen und es ist dann eine Abänderung der
ursprünglichen, nur generell festgesetzten Angrenzungslinien in
Antrag zu bringen, wenn abgeholzte Waldteile an geeigneten
Südhängen oder andere Grundflächen mit hochwertigem, kultur¬

fähigem Boden, den derzeitigen Verhältnissen entsprechend, besser
für die Anlage von Nutzgärten in Verwendung genommen werden
können.

3. Von den im Sinne des AbsatzesV, Punkt 2, aus dem
Wald- und Wiesengürtel auszuscheidenden und in die Klein¬
garten-, beziehungsweise Siedlungszone einzubeziehendenGrund¬
flächen dürfen solche, welche von der Gemeinde Wien ausdrücklich
für Zwecke des Wald- und Wiesengürtels erworben worden sind,
grundsätzlich nur als Kleingärten verwendet werden.

VI. 1. Der Gemeinderat beschließt, für das Gebiet der
Kleingarten- und Siedlungszone die amtliche Wohnungs- und
Gcntenaufsicht einzuführen. Durch diese soll eine fachliche Be¬
ratung der Garten- und Wohnungsinhaber bewirkt und die
richtige Benützung der Wohnungen in gesundheitlicher und sitt¬
licher Beziehung, sowie die dauernde, intensive Bewirtschaftung
der Gärten sichergestellt werden.

2. Die städtischen Aemter werden angewiesen, einen Klein¬
garten- und Siedlungskataster zur praktischen Durchführung der
Kleingarten, beziehungsweise Siedlungszone anzulegen und hiebei
das Einvernehmen mit den Organisationen der Kleingärtner und
Siedler zu pflegen, sowie womöglich deren Mitwirkung in
Anspruch zu nehmen.

3. Es ist ein Beschluß des Wiener Landtages zu erwirken,
nach welchem für alle aus Anlaß der Errichtung von Baulich¬
keiten in der Kleingarten-, beziehungsweise Siedlungszone not¬
wendigen kommissionellen Verhandlungen keine Augenscheins¬
und Kanzleitaxen eingehoben werden.

4. Der Magistrat wird beauftragt, die nötigen Schritte ein¬
zuleiten, um die Aufnahme einer Bestimmung in das vom Bundesrate
zu beschließende neue Siedlungsgesetz zu erwirken, nach welcher
außer der Enteignung auch der Zwangstausch von Liegenschaften
zur Schaffung geschlossener Kleingarten- und Siedlungskomplexe
in Anwendung gebracht werden kann.

5 Der Magistrat wird beauftragt, die Beseitigung des
Straßenkehrichtes aus dem verbauten Gemeindegebiete womöglich
so durchzuführen, daß in erster Linie die Kleingärtner und Siedler
das für landwirtschaftliche Zwecke als Dungstoff verwertbare
Abraummateriale erhalten.

VII. 1 Als vorläufig erste Maßnahme zur Bereitstellung
geeigneten Siedlungslandes durch Erlassung von neuen Ver-
bauungsvorschristen wird zunächst der vom Stadtbauamte zur
M.Abt. 18, 460/21 ausgearbeitete Teilplan für die Festsetzung
der Kleingarten-, beziehungsweise Siedlungszone in der Umgebung
der niederösterreichischenLandesheil- und Pflegeanstalten'" „Am
Steinhof" genehmigt. In die Siedlungszone sind weiter die
Gründe, zwischen Huttengasse—Minciostroße einerseits und
Sporkplatz—Gablenzgasse anderseits begrenzt, einzubeziehen.

9 2. Zur Erlangung eines Siedlungsplanes für diese Gebiete
ist ehestens ein Wettbewerb zu veranstalten.

3. Die Gemeinde Wien widmet die ihr gehörigen Grund¬
flächen in diesem Gebiete für Kleingarten- und Siedlungszwecke,
soferne sie nicht im öffentlichen Interesse einer anderweitigen
Verwendung Vorbehalten bleiben müssen.

4 Die Aemter werden angewiesen, mit den niederösterreichi¬
schen Landesbehörden Verhandlungen einzuleiten, um die dem
Lande Niederösterreich gehörigen Gründe in diesem neu fest¬
gesetzten Siedlungsgebieteehestens Siedlungszwecken zuzuführen.

WeschtnßproloKoss
der vertraulichen Sitzung vom 4 . Mai LSSl.
Vorsitzender: Bgm. R-eumann.

Berichterstatter GR. Breitner:
4.  P . Z . 5203. (Mit qualifizierter Mehrheit angenommen.)

Berichterstatter GR. Speiser:
2 . P . Z. 4961. Den Wasserleitungsoberaufsehern Fra»(

Blaha, Josef Plamm und Johann Fuhrmann wird der Titel
„Wasserleitungswerkmeister" verliehen.

5 . bis 8 . P . Z. 4954, 4955, 4956. Gehaltsvorschüsse.
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Stsdrsenst.
Bericht

über die Sitzung vom 19 . April 1921.
Vorsitzender: Bgm. Reumann.
Anwesende: Die VB. Emmerling  und Hoß  und die

StRe . Breitner , Grünwald , Dr. Kienböck , Kokrda,
Dr. Alma  Motzko , Richter , Rummelhardt , Siegel,
Speiser , Dr. Tandler und Mag.Dior. Dr.  Hartl.

Beigezogen: GR. Karl  Schmid , Ob.BauR . Ing . Fiedler,
Dir. Ing.  Spängler , Zentr.Jnsp. Ing.  Lerchenfelder.

Schriftführer: Kzl.Dion.Adj.  Landertshammer.
Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter VB . Emmerling
teilt mit, daß der Gemeinde Wien die Konzession für die IbbStal-
waflerkräfte mit 90j8hriger Giltigkeitsdauer erteilt wurde. (Z. K.)

(P . Z. 4915 , E.W 4035.) Zur Deckung der Kosten für die
Vorarbeiten zum Ausbau der niederösterreichischen Donaukraftwerke
wird der auf die Gemeinde Wien entfallende Kostenanteil von
150.000 L genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z. 4916 , E.W. 1836.) Der Antrag, betreffend die An¬
schaffung einer Dampfturbine für daS Kraftwerk Simmering, wird
genehmigt. (A d. GR .)

(P . Z. 4931 , L.U. 121.) Die Erhöhung der Beteiligung der
städtischen Leichenbestattung an der Alpenländischen Torfindustrie
Gesellschaft m. b. H., von 20 Stammeinlagen ä 5000 auf
50 Stammeinlagen wird genehmigt.

(P . Zi 4930 , E.W. 252.) Der Antrag, betreffend die
Erweiterung der Transformatorenanlage des Kraftwerkes Ebenfurth,
wird genehmigt. (A. d. GR .)

Berichterstatter GR . Karl Schmid
berichtet zur P . Z. 4585 , M.Abt. 25, 54, über die Festsetzung
der Preise in den städtischen Sommerbädern für 1921. Der Antrag
des StR . Siegel  auf Vertagung dieser Angelegenheit wird
angenommen.

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z. 4542 , M.Abt. 5, 257.) Der Rekurs der Firma

M. Schwadron, Gesellschaftm. b. H., gegen die in der Note an
die Finanzbezirksdirektion vom 28. Februar 1921 enthaltene Ver¬
fügung der M.Abt. 5 in Hinsicht auf die Höhe der von der Partei
zu entrichtenden Nachsteuer von Alkohol pro August 1920 wird
keine Folge gegeben.

(P . Z. 4949 , M.Abt. 4. 9172 ) Zur Ausgabsrubrik 605/10
.Auslagen für den Scheck- und Clearingverkehr" wird ein erster
Zuschußkredit in der Höhe von 100.000 L bewilligt.

(P . Z. 4948 , M.Abt. 4. 741.) Zur Ausgabsrubrik 605/8,
„Postporto", wird ein Zuschußkredit im Betrage von 84.000 L
bewilligt.

Dior. Ing . Spängler  berichtet zu P . Z. 4918 , 4579,
4581 , 4580 , Str .B. k . 243. Lt . 800, kt. 941 über die Anträge,
betreffend die Erhöhung von Bezügen für die den Arbeilsverträgen
unterstellten Bediensteten und Arbeiter der städtischen Straßen¬
bahnen und der städtischen Kraststcllwagenunternehmung sowie
betreffend die zur Bedeckung der erhöhten Ausgaben notwendigen
Fahrpreiserhöhungen.

Diese Anträge werden angenommen, und zwar der auf die
Bezugserhöhungen bezügliche einstimmig. Folgender Antrag des
StR . Rummelhardt  wird abgelehnt: „Von einer allgemeinen
Erhöhung der Straßenbahnfahrpreise ist abzusehen und eine neue
Vorlage auszuarbeiten, die eine Staffelung der Fahrpreise zur
Grundlage hat. Diese Staffelung hätte nach den sozialen Schichten
der Fahrgäste und auf Grund der Einführung eines Zonentarifes
zu erfolgen. (A. d. 8R .)

Berichterstatter VB. Emmerling:
(P . Z. 4925 , Str .B. 5394/20 .) Der Ankauf einer motorischen

Feuerspritze nach dem Anbote der Firma Wm. Knaust um den
Betrag von 680.000 L und die Ueberlassung dieser Feuerspritze
an die Freiwillige Feuerwehr in Rodaun zur Benützung unter den

von der Direktion der städtischen Straßenbahnen vorgeschlagenen
Bedingungen wird genehmigt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z. 4588, M.Abt. 41/67 .) Der Antrag, betreffend den

Verkauf von Nutzholz auS dem Forstwirtschaftsbezirke Manns -
Wörth, wird genehmigt. (11 StRe . anwesend; a. d GR .)

(P . Z. 4553 , M Abt. 34, 3205.) Die Schlußrechnung über
die Lieferung von Mannesmannröhren für 1920 im Gesamtbeträge
von 1,391.010 L 10 b wird zur Kenntnis genommen und das
Mehrerfordernis von 277.010 L 10 k, welches auf Ausgabs¬
rubrik 5t7/7 o Deckung findet, genehmigt. (A. d. GR .)

(P Z. 4552 , M.Abt. 3471.) Der Verkauf der bei der Ab¬
tragung der städtischen Bewässerungsanlage auf den Gustav
Thavonat'schen Gründen in Matzneufiedl gewonnenen Maschinen^
und Spiralrohre an die Land- und forstwirtschaftliche Beiriebs-
gcsellschaftm. d. H. um den Bauschbetrag von 320.000 L wird
genehmigt. (11 StRe . anwesend; a. d. GR .)

(P . Z. 4299, M .Abt. 18.) Der vorgelegte Entwurf des
Statutes für reu Wohnungs- und Siedlungsfonds der Bundes¬
hauptstadt Wien wird mit der von SiR . G rü n w al d beantragten
Abänderung des Z 13, einen auS höchstens 20 Mitgliedern be¬
stehenden Wohnungs- und Sierlungsbeirat zu biloen, und dem
Zusatzantrage des StR . Breitner  zu Z 15 : „Dem Gemeinde¬
rate ist halbjährlich ein Tätigkeitsbericht zu erstatten und alljährlich
der Rechnungsabschlußzur Genehmigung vorzulegen", genehmigt.

(A. ' d. GR .)
(P . Z. 4586 , M.Abt. 34, 854.) Die für die Forstwirtschaft

in Naßwald für das Verwaltungsjahr 1920/21 auflaufenden Aus¬
lagen im Betrage von 4,500.000 L, welche durch erhöhte Ein¬
nahmen bedeckt sind, werden genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z. 4936 . B.D. 567.) Zur Begleichung fälliger Verdienst¬
betrüge von Unternehmern für den Bau des Kontumazmarktesund
Seuchenhofes wird zur Ausgabsrubrik 503/1 o ein erster Zuschuß¬
kredit von 1,842.438 L 6 Ir unter Ueberweisung auf das Jnvesti-
tionsanlehen vom Jahre 1909 bewilligt. (A. d. GR .)

(P . Z . 4937 , M.Abt. 23, 422.) Zur Flüssigmachungvon
bereits fälligen Rechnungsbeträgen von zusammen 3,519 .837 L
35 Ir für den Bau des KontumazmarkteSund Seuchenhofes wird
zur AuSgabSrubrik503/1 o des Hauptvoranschlagesfür 1920/21
ein dritter Zuschußkredit in gleicher Höhe unter Ueberweisungauf
daS Jnvestitionsanlehen vom Jahre 1909 bewilligt. Die Zahlungen
sind vorschußweise aus dem Jnvestitionsanlehen vom Jahre 1914
zu bestreiten. (A. d. GR .)

(P . Z. 4938 , M.Abt. 30, 1476.) Für die aus Anlaß der
Verlegung der Lastkraftwagcngarage 20. Traisengosse in den ehe¬
maligen Fuhrhof r7 . Johann Nepomuk Bergerplatz auflaufenden Kosten
wird ein Betrag von 620.000 L genehmigt und hiefür ein erster
Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 509 in gleicher Höhe bewilligt.

(A. 0. GR .)
(P . Z. 4584, M.Abt. 18, 1620/20 .) Die Anträge, betreffend

die Errichtung einer Wohnsiedlungan der Oswald- und Hosfiuqer-
gaffe im 12. Bezirke, werden genehmigt. (A. d. GN .)

(P . Z. 4946, B.D. 473.) Der Bericht deS Stadtbaumtes über
die für den Rest des Verwaltungsjahres 1920/21 gegenüber dem
vom Gemeinderate genehmigten Voranschläge für das VerwaltungS-
jahr 1920/21 bei den einzelnen Ausgabsrubriken eintretenden Mehr-
und Mindererforverniffewird zur Kenntnis genommen. Die in der
Zusammenstellung^ zur B.D. 477/21 angeführten Zuschußkredite
zu den einzelnen Ausgabsrubriken des Voranschlages 1920/21 im
Gesamtbeträgevon 63,418.500 L werden genehmigt und sind zu
deren teilweisen materiellen Deckung die in der ZusammenstellungL
auSgewiesenen Mindererforderniffe, beziehungsweise Mehreinnahmen
heranzuziehen. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z. 4945 , M.Abt. 4, 271.) Die Anträge des Finanz¬

ausschusses, betreffend die Beteiligung der Gemeinde Wien an der
Gründung der „Deutschen Jugendschriftenverlags- Ges. m. d. H.",
werden genehmigt. (A. d. GR .)

2
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Berichterstatter SiR . Grünwald:
(P. Z. 4548, M.Abt. 15, 8234.) Der Antrag, betreffend die

Bestellung eines Baurechtes für Mauriz HanS Heger an der Bau¬
stelle 26., Kat.-Parz. 323/53, Einl.-Z. 932 PötzleinSdorf, drS
Wiener BürgerspitalsondS, wird genehmigt. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Richter:
(P. Z. 4620.) Die Herstellung eines GedenkblatteS zu Ehren

deS holländischen Schauspielers Louis Bouwmeester anläßlich seines
Wohltätigkeitsgastspieles in Wien wird genehmigt. (Gem.Z 102G.V.)

Berichterstatter StR . Kokrda:
(P . Z. 4589, M.Abt. 42/1., 3116/20.) Der Verkauf ver¬

schiedener Gerätschaften der Kartoffel« und Gemüsetrocknungsanlage
an die österreichisch? Getreideanstalk um den Preis von 2i7 .542 X
wird genehmigt. (11 StRe. anwesend; a. d. GR.)
> (P . Z. 4590, M Abt. 45, 975.) Der Antrag, betreffend das
Anbot der Eheleute Rosa und Josef Haindl auf Verkauf der Kat.-
Parz. 410/1, 410/2 und 41i Kaise:-Ebersdorf, an die Gemeinde
Wien wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 4591, M.Abt. 45, 307.) Zur Bedeckung der Auf¬
zahlung, welche die Gemeinde Wien an die StaatSeisenbahn-
verwaltung für einen Grundtausch anläßlich der Herstellung eines
dritten Geleises der Ostbahn an der 1. Landengaffe und beim
Seeschlachtgraben in Simmering zu leisten hat, wird zur AusgabL-
rubrik 607/7 a ein Zuschußkredtt von 7000 X genehmigt.

(A. d. GR.)
(P..Z. 4592, M.Abt. 45/1.) Die Anträge deS Ausschusses VI,

betreffend die Vermietung eines städtischen BaublockeS am KarlS-
platze im 4. Bezirke an die Firma G. Barth L Komp., werden
genehmigt. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Dr. Tandler:
(P. Z. 4544, M.Abt. 9, 4587.) Der Bericht des Magistrates

über die Erhöhung der VerpflrgSkosten in den Versorgungsanstalten
wird zur Kenntnis genommen und werden vom 1. März 1921 an
die Verpflegskosten für alle Versorgungsanstalten der Gemeinde
Wien mit 70 ^er Kopf und Tag festgesetzt. (A. d. GR.)

(P. Z. 4546, M.Abt. 9, 4518.) Der Antrag, betreffend die
Erhöhung der Verpflegskosten im Kinderhospitale der Gemeinde
Wien in Bad Hall, wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 4942, M.Abt. 12, 734.) Der Antrag, betreffend die
Erhöhung der Verpflegskosten in den LungenheilstättenGrafenhof,
Hörgas, Enzenbach und Villa Barbara, wird genehmigt.

(A. d. GR.)
(P. Z. 4941, M.Abt. 12, 3496.) Der Antrag, betreffend die

Erhöhung der Verpflegskosten im Wohltätigkeitshause in Baden,
wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 4939, M Abt. 9, 2766.) Für das VerwaltungLjahr
1919/20 wird zu den Subrubriken 19 e, e, g, d, k, I, m und n der
AuSgabsrubrik XXXVII„Asyl- und Werkhaus", ein Zuschußkredit von
zusammen 1,486.630 X und zur Subrubrik 19 i derselben AusgabL-
rubrik ein zweiter Zuschußkredil in der Höhe von 23.350 X
genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 4545, M Abt. 9, 1847.) Die Verpflegskosten im
Kinderhospiz der Gemeinde Wien in Sulzbach bei Ischl in Ober¬
österreich werden für Zahlplätze1. Klasse von 50 X auf 100 X
und für die Zahlplätze2. Klasse von 30 X auf 60 X per K>Pf
und Tag festgesetzt. (A. d. GR.)

(P. Z. 4943, M.Abt. 12, 10259.) Für die Fortführung deS
Betriebes der Ruhrabteilung der Heilanstalt„Spinnerin am Kreuz"
und Unterbringung und Verpflegung der Ruhrkranken bis Ende
Mai 1921 wird ein Gesamtzuschußkredit von 3,691.000 X auf
AusgabLrubrik 404/2 „Epidemteauslagen" bewilligt. (A. d. GR.)

(P . Z. 4944, M Abt. 12, 2192.) Zur AuSgabsrubrik 404/2
„Epidemieauslagen" wird für die FleckiyphuSbekämpfungaus
Anlaß gehäufter FlecklyphuSsälle im Jänner und Februar 1921 ein
dritter Zuschußkredtt von 350.000 X bewilligt. (A. d. GR.)

(P. Z. 4543, M.Abt. 9, 3289.) Es wird genehmigend zur
Kenntnis genommen, daß der von den Unternehmern des städtischen
Werkhauses an die Verwaltung dieser Anstalt zu zahlende Zuschlag
zu den Arbeitspreisen ab 1. Jänner 1921 von 10 Prozent auf

30 Prozent erhöht wurde. Die VerpflegSgebühr im städtischen
Asyle wird ab 1. März 1921 von 80 X auf 50 X erhöht.

(A. d. GR.)
Berichterstatter StR . Speiser:

(P. Z. 4940, M.Abt. 1, 234.) Die Anträge, betreffend die
Erhöhung der Schulleiterzulagen und Verkürzung der Vorrückungs¬
fristen für Bürgerschullehrer, werden genehmigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 18480/20, M.D. 6351/20.) DaS Ansuchen deS gewesenen
technischen Verwalters Anton Karner um Reaktivierung wird abge¬
lehnt.

(P. Z. 4271, M.Abt. 2, 3933.) Der OberrechnungSrat August
Oehler wird über Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt;
seine Ruhebczüge werden mit zusammen 99.800 X jährlich bemessen.
In Anbetracht seiner vorzüglichen Dienstleistung wird ihm die
Anerkennung des Gemeinderates ausgesprochen. (A. d. GR.)

(P. Z. 4917, L.U. 733.) Der Antrag, betreffend die Abänderung
des Kollektivvertrages der städtischen Leichenbestattung, wird ge¬
nehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 4935, G.W. 2739.) Der Antrag, betreffend die
Abänderung des Arbeitsvertrages der städtischen Gaswerke, wird
genehmigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 4922, M.Abt. 30, 1348.) Der Antrag, betreffend die
Regelung der Bezüge der besonderen Arbeitsverträgen unterstehenden
Angestellten deS Fuhrwerksbetriebes, wird genehmigt (A. d. GR.)

(P. Z. 4934, M.Abt. 1, 254.) Die Anträge, betreffend Maß¬
nahmen zugunsten deS nichtärztlichen städtischen SanitätSpcrsonaleS,
werden genehmigt. (A. d. GR,)

(P. Z. 4921, M.Abt. 30. 1349.) Die im Punkte II des
GemeinderatSbeschluffeS vom 15. Februar 1921, P . g. 1888, für
die Bediensteten deS städtischen LastkrastwagenbetriebeS bestimmte
wöchentliche Teuerungszulage wird rückwirkend mit 21. März 1921
für die Dauer der Wirksamkeit des bestehenden KollektivvertragcS
auf den doppelten Betrag erhöht. (A. d. GR.)

(P. Z. 4594, M.D. 2409.) Die DiensteSentsagung der definitiven
Kanzleihilfskraft Leopoldine Neuhold wird mit Wirksamkeit vom
3E. April 1921 genehmigt.

(P. Z. 4540, M.Abt. 2, 8522.) Zur Ernennung der nach¬
stehend genannten Lehrpersonen zu definitiven Volkkschullehrinnen
im Wiener Schulbezirke wird die Zustimmung erteilt: Hedwig Kokisch
mit Rechtswirksamkeit vom 1. Februar 1921, RangStag bei Ein¬
rechnung von zehn Dienstjahren an Privatschulen in Wien und
Zurechnung von 2*/, Jahren KriegSmehrdienstzeit1. August 1908;
Marie Schwarz mit Rechtswirksamkeit vom1. März 1921, RangStag
bei Einrechnung ihrer Privatschuldienstzeit in Wien und Zurechnung
von zwei Jahren KriegSmehrdienstzeit1. April 1913.

(P. Z. 4599, Str .B. 20/63.) Die von ihrer Direktion vor¬
geschlagenen Bediensteten der städtischen Straßenbahnen werden mit
1. Februar 1921 zu definitiven Funktionären befördert. Als Frist-
bestimmungstag gilt im allgemeinen der 1. Februar 1921, der
jedoch im besonderen durch Hinzurechnung der Substitutenzeit
entsprechend verschoben wird.

(P. Z. 4901, E W. 1174.) Der Gattin Franziska Prager und
den beiden ehelichen minderjährigen unversorgten Kindern Franziska
und Wilhelm Prager des abgängigen Professioniften Ludwig Prager
wird die ihnen mit dem GemeinderatSbeschlusse vom 24. April 1918,
P . Z. 3676, gewährte ausnahmsweiseZuwendung im Ausmaße der
normalen Versorgungsgebühren sür rin weiteres Jahr bewilligt.

Nachstehend angeführte Bedienstete werden in den dauernden
Ruhestand versetzt:

(P. Z. 4902, E.W. 1095) Johann Schneider, Heizer der
städtischen Elektrizitätswerke(8056 X 50 d jährlich);

(P. Z. 4598, M.Abt. 2, 5454) Karl Meitner, Mahnbote
1. Klaffe(31.780 X jährlich);

(P. Z. 4597, M.Abt. 2, 4892) Anna Föls, Hilfsarbeiterin
des Zentralfriedhofcs(9394 X jährlich);

(P. Z. 4596, M Abt. 2, 1285i) Johann Domandl, Garten¬
arbeiter (»350 X jährlich);

(P. Z. 4595, M.Abt. 2, 4891) Franz Krottcndorfer, Gärtner¬
obergehilfe(19.250 X jährlich);
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(P . Z. 4903, G.W. 472) Rudolf Haman, Schreibkraft der
städtischen Gaswerke(9496 X 60 d jährlich).

(P. Z. 4904 bis 4914, M.Abt. 2, 6437, 6439, 6697, 6211,
6212, 7027, 6284, 6438. 6700, 6698, 6801.) Folgende Straßen-
vorarbeitcr und Straßenarbeiter werden über Ansuchen in den
bleibenden Ruhestand versetzt: Straßenvorarbeiter Richard Lechner
(jährlicher Ruhegenuß 17.820 X), Straßenvorarbeiter Johann
Paukner (jährlicher Ruhegenuß 16.335 X), Straßenvorarbeiter
Josef Michalek(jährlicher Ruhegenuß 15.845 X), Straßenarbeiter
Alois Barusch (jährlicher Ruhegenuß 9724 X), Straßenarbeiter
Franz Spatz (jährlicher Ruhrgenuß 18.043 X), Straßenarbeiter
Josef Moder (jährlicher Nuhegenuß 14.701 X 50 d), Straßen¬
arbeiter Josef Roderer (jährlicher Ruhegcnuß 9724 X), Straßen¬
arbeiter Anton Nowotny(jährlicher Ruhrgenuß 18.480 X), Straßen¬
arbeiter Franz Vetter (jährlicher Rnhegenuß 14.701 X 50 Ir),
Straßenarbeiter Josef Müller (jährlicher Ruhegennß 16.632 X),
Straßenarbeiter Josef Volli (jährlicher Ruhegenuß 11.319 X).

(P . Z. 4272, M.Abt. r-, 10703.) Der Veterinäramtsober¬
inspektor Theodor Hammerschmid wird über Ansuchen in den
bleibenden Ruhestand versetzt; seine Ruhebezüge werden mit zu¬
sammen 90.200 X jährlich bemessen. Dem Genannten wird der
Titel „Veterinärrat" verliehen.

(P. Z. 4669, M.Abt. 2, 5465.) Mit Rechtswirkung vom
1. April 1921 an wird der bisher dritte Prosektorstellvertreter
Dr. Anton Werkgartner unter gleichzeitiger Enthebung von den
Funktionen eines dritten Prosektorstellvertreters zum zweiten Prosektor¬
stellvertreter und Dr. Ferdinand vteureiter, Assistent deS Institutes
für gerichtliche Medizin, zum 3. Prosektorstellvertreterder Gemeinde
Wien gegen einen JahreSehrensold von je 2000 X und unter den
üblichen Bedingungen bestellt.

(P. Z. 2927.) Die Anträge, betreffend die BezugLregelung
im gemeinderätlichen Stenographenamte, werden genehmigt.

(A. d. GR.)
(P. Z. 4920, B.W.A. 1, 99.) Die Einreihung der Brot-

kommiffion Nr. 4 im 1. Bezirke und der Brotkommiffion Nr. 5
im 2. Bezirke in die 3. statt der 2. Stufe mit Rückwirkung
bis 1. Februar 1921 , die Einreihung der Brotkommiffion Nr 14
im 9. Bezirke in die 3. statt der 2. Stufe mit Rückwirkung bis
1. März 1921, die Teilung der Brotkommiffion Nr. 10 im
13. Bezirk in eine Kommission in der 5. und eine Kommission in
der 2. Stufe, die Teilung der Brotkommiffion Nr. 7 im 15. Bezirke
in eine Kommission in der 2. und eine Kommission in der 1. Stufe
werden genehmigt.

(P . Z. 4224, M.Abt. 2, 3447.) Auf Grund der G 46 und
101 der Allgemeinen Dienstordnung für die Angestellten der
Gemeinde Wien werden die Beamten deS StabtbauamteS, und
zwar: Oberbaurat Ing . Friedrich WinterSberger, Baurat Ing.
Heinrich Felkel, Baurat dipl. Ing . Heinrich Mayer, Bauinspektor,
Baurat Ing . Johann Schneider, Bauinspektor Ing . Richard Langer
und techn. Oberrevident Josef Wiborny von amtswegen in den
bleibenden Ruhestand versetzt. Die Ruhegenüffe werden nach dem
MagistratSantrage bemessen. In Anerkennung ihrer verdienstvollen
Tätigkeit im Dienste der Gemeinde Wien wird dem Oberbaurate
Ing . Friedrich WinterSberger der Titel „Stadtbaudirektor", dem
Baurate dipl. Ing . Heinrich Mayer der Titel „Städtischer Ober¬
baurat" und dem technischen Oberrcvidenten Josef Wiborny der
Titel „Technischer Verwalter" verliehen. (A. d. GR.)

AEusz
für technische Angelegenheiten.

Bericht
über die Sitzung vom 20. April 1921.

Vorsitzende: Die GRe. Karl Schmid und Rudolf
Müller (17 .).

AmtSf. StR . : Siegel.

Anwesende: Die GRe. Biber , Buchak , Eilend,
Jser , Kopkiva , Körbler,Ing . Prohaska , Schneider,
Schütz , Smutny und Wetten gel ; ferner Stadtbaudior.
Ing.  Fiebiger , die Ob.BauRe. Ing.  Voit , Ing.  Gl aas,
Jug Brabb 6e, Ing.  Fiedler , Ing.  Fellner , Mag.R.
Dr.  Tischler , ForstR. Ing.  Kluß und Bauinsp. Ing.
Hula.

Entschuldigt: Die GRe . Drechsler und Jung.
Schriftführer: BauOb.Koär Ing.  Kitzler.
GR. Schmid eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Siegel:
(AuSsch. Z. 43t, M.Abt. 83, 89.) Die Beschickung der Aus¬

stellung für Wasserstraßen und Energiewirtschaft in München 1921
wird mit dem Gesamtkostenerforderniffe von 130.000 X genehmigt.

(A. d. StR . u. GR.)
(AuSsch. Z. 426, M.Abt. 33, 333.) Die Anträge deS Stadt-

bauamtrS betreffs Verwertung deS Altmateriales der FloridSdorfer
Brücke werden genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 40t, B.D. 1153, M.Abt. 18, 460.) Der
Magistratsantrag, betreffend die Festsetzung einer Kleingarten- und
einer SiedluvgSzone für Wien wird mit den unter a), o), d), i) und
k) genannten AbänderungSanträgen angenommen.

AbänderungSanträge deS GR. Biber:
Bezüglich Absatz II zu Punkt 1 : a) DaS Wort „Familien¬

gärten" ist zu streichen. (Angenommen .) b ) Der Satz „Wohn¬
häuser, welche zum ständigen Bewohnen geeignet wären, sind in
der Regel von der Kleingartenzone fernzuhalten" ist zu streichen.
(Ab gelehnt .) o ) Die AuSdruckSweise„Wohnhäuser sind von der
Kleingartenzone fernzuhalten" ist stilistisch zu verbessern. (Ange¬
nommen .) ä ) Der Satzteil „ausnahmslos ohne Heranziehung
besonders entlohnter und familienfremder ArbeitSräfte und" ist zu
streichen. (Ab gelehnt .) — Zu Punkt 3 : a) Die Bestimmung
hinsichtlich deS Ausmaßes der verbauten Grundfläche ist folgendermaßen
abzuändern: Das Höchstausmaß der verbauten Grundfläche soll von
80 m̂ auf 15 herabgesetzt und die Errichtung von Baulichkeiten
mit einer Grundfläche von mehr als 15 m? nur unter bauämtlicher
Kontrolle gestattet werden. (Ab gelehnt .) k ) Der Satz „die
Anlage freistehender Aborte, Kleintierstallungen, Schuppenu. dgl.
ist nicht zuzulaffen" ist zu streichen. (Abgelehnt .) — Zu Punkt 4:
g) Die Festsetzung der Bauweise der Baulichkeiten, . ausschließlich
durch das Stadtbauamt erfolgen. (Ab gelehnt .)

Bezüglich Absatz HI zu Punkt 1 : d) Der Teil von „Gewerb¬
liche Betriebe und Anlagen sind von der Siedlungszone fernzu¬
halten. Handwerks- oder Kleinbetriebe, welche" soll lauten: „Ge¬
nierliche Betriebe und Anlagen, die" den Interessen der Siedlungen
usw. (Angenommen .) — Zu Punkt 2 : i) Dieser Punkt ist mit
den Bestimmungen der BauordnungSnovrlle vom 17. Juni 192o,
L.-G.-Bl. vom 30. Juli 1920, betreffend die Errichtung von
Kleinwohnungsbauten, in Einklang zu bringen. (Angenommen .)

Bezüglich Absatz VI zu Punkt 4: j) Die Erwirkung einer ge¬
setzlichen Bestimmung bezüglich deS ZwangStauscheS hat zu unter¬
bleiben. (Ab ge lehnt .)

Antrag deS GR. Ing . Prohaska:
Zu Absatz II , Punkt 1 : k) Statt „Wohnhäuser sind von der

Kleingartenzone fernzuhalten" soll eS heißen: „Wohnhäuser sind
in der Kleingartenzone nicht gestattet." (Angenommen .)

(A. d. StS . n. GR.)
(AuSsch. Z. 430, M.Abt. 30. 1760.) Die MagistratSanträge,

betreffend den Umfang und die Durchführung der Straßenbespritzung
im heurigen Sommer, werden genehmigt. Die hiezu erforderlichen
Zuschußkredite im Gesamtbeträge von 4,138.000X werden bewilligt.

M. d. AuSsch. II , StS . u. GR.)
Berichterstatter GR . Jser:

(AuSsch. Z. 414, M.Abt. 27. 2889.) DaS Ansuchen um An¬
schluß der Schule6. Sonnrnuhrgafse3 an daS Kabelnetz der städti¬
schen Elektrizitätswerke zwecks Veranstaltung von Skioptikonvor-
führungen wird mit Rücksicht auf die ungünstige finanzielle Lage
der Gemeinde derzeit abgelehnt.
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(Aussch . Z . 421 , M .Abt . 34 , 714 .) Die StadtbauamtSanträge,
betreffend die Neubemcsiung der JahrcSgebühren für die Benützung
der Wassermesser ab 1 . Mai 1821 werden genehmigt.

(A . d. StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 42b , M .Abt . 18 , 504 .) Die Gemeinde Wien be¬

schließt , die Kat .-Parz . 1066/2 , 1066/tO , 1066/11 deS Geländes
MüllnermaiS am Mühlwaffer für Siedlungszwecke zu widmen . Die
bezeichnten Grundstücke werden unter Bedingungen , welche im
einzelnen noch festzustellen sind und die dauernd gemeinnützige
Widmung zu sichern haben , der landwirtschaftlichen Siedlungs - und
Arbeitergenossenschaft „ Neues Leben " in Baürecht gegeben . Der
Bauzins wird in der landesüblichen durchschnittlichen Mindesthöhe
bemessen werden . Nach Vorlage deS endgiltigen SiedlungSplaneS
durch die Genossenschaft wird die Gemeinde mit dieser den Bau-
rechtSvertrag abschließen.

Berichterstatter GR . Müller:
(AuSsch . Z . 410 , M .Abt . 28 , 576 .) Das Ansuchen der Bau¬

unternehmung Leopold Wolf um leihweise Ueberlasiung einer
städtischen Darnpfstraßcnwalzr für Makadamisierungsarbeitcn in
Mauer bei Wien wird gegen Einhaltung der Verwaltungsvorschrist
(Stadtratsbeschluß vom 30 . August 1917 , P . Z . 8859/17 ) ,
Zahlung einer täglichen Leihgebühr von 4500 L und Erlag eines
Haftgeldes von 68 .000 X genehmigt.

Berichterstatter GR . Schneider:
(AuSsch . Z . 411 , M .Abt . 41 , 448 .) Der Magistrat wird er¬

mächtigt , die auf dem städtischen Holzlagerplatze in Wien 30 . Treu¬
straße 55/57 sich befindlichen » Stangen um den Preis von 3 L
für den laufenden Meter abgeben zu dürfen.

(AuSsch . Z . 418 , M .Abt . 41 , 390 .) Die Herstellungsarbeiten
im Forsthause Schwallenbach werden mit dem Kostenaufwande von
51 .067 X genehmigt.

(AuSsch . Z . 432 , M .Abt . 30 . 1621 .) Der Unterausschuß für
den Pferdeeinkauf wird ermächtigt , für den Betrag von 651 .490 X
gegen nachträgliche Genehmigung deS GemeinderatSauSschusieS für
technische Angelegenheiten . Pferde für den städtischen Fuhrwerks¬
betriebs einzukaufen . Die Bestimmung der Anzahl der einzukaufenden
Pferde wird im Rahmen deS obgenannten nicht zu überschreitenden
Betrages der Kommission überlassen.

(AuSsch . Z . 427 , M .Abt . 33 , 346 .) Tie Verlängerung der
bachabwärtigen Flügelmauer der Alsbachbrücke im Zuge der Franz
Karlstraße im 17 . Bezirke wird einem bedeckten Kostenerfordernisse
von 48 .000 X genehmigt . Die Erd - und Baumeistcrarbeiten werden
der Bauunternehmung Franz Treulich <L Komp , übertragen . Ter
Magistrat wird ermächtigt , allfälligen nachträglich von der Unter¬
nehmung beanspruchten Erhöhungen der Ansätze des genehmigien
Anbotes im Rahmen der bewilligten Kredite Rechnung zu tragen,
wenn diese Forderunzen rechtzeitig angemeldet werden und durch
nachweisbare , seit der Anbotstellung eingetretene Steigerungen der
Löhne und Materialpreise begründet sind.

(AuSsch . Z . 412 , M .Abt . 34 , 719 .) Die Gemeinde Wien er¬
klärt , daß sie im Sinne des Artikels XII des mit Gcmeinderats-
beschlusseS vom 20 . Juli 1813 , P . Z . 11769/13 geschlossenen
Vertrages , betreffend die Wasserabgabe aus der 2 . Hochquellenleitung
an die südlichen Nachba -gemeinden in keine Verlängerung der Ver-
tragLfrist einwillige . Der Vertrag erlischt sohin mit 31 . Juli 1924.

(AuSsch . Z . 420 , M .Abt . 34 , 3182/20 .) Der Stadtratsbeschluß
vom 6 . April 1920 , P . Z . 6969 , wird dahin abgeändert , daß das
Ansuchen deS Installateurs Josef Horicly für die Lieferung von
200 Stück Wandbrunnen für die Siedlung Schmelz um Preis¬
erhöhung bewilligt wird . Die sich hieraus ergebenden Gesamtkosten
im Betrage von 80 .000 X , welche auf AuSgabLrubrik XII 21
Deckung finden , werden genehmigt.

Berichterstatter Forstrat Ing . Kluß:
(AuSsch . Z . 428 , M .Abt . 41 , 464 .) Der Magistrat wird

ermächtigt , bei der niedcrösterreichischen Landesregierung und bei
den zuständigen Bezirksämtern um die Bewilligung ansuchen zu
dürfen , von der Verpachtung der Fischereieigenreviere I 5 d 1 und
I 5 b 2 in der Lobau absehen zu können.

Berichterstatter GR . Schütz:
(AuSsch . Z . 419 , M .B .A . 14 , 1936/1/20, ) Die der Firma

„Vereinigte Margarin - und Bmterfabriken Blaimschcin , Khumr , Moll
und Julius Granichstädten , Grs . m . b. H ." zu erteilende Bau¬
bewilligung zur Errichtung eines hölzernen Schuppens auf der
Realität Konskr .-Nr . und Einl -Z . 367 deS Grundbuches SechShauS
im 14 . Bezirke , Ullmannstraße 71 , wird bestätigt und die angesuchte
Bauerleichtrrung zugestanden . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . 404 , M .B .A. 11 , 107/11 .) Dem Peter Hobiger,
Pächter der Liegenschaften Kat .-Parz . 1534 , Einl .-Z . 856 Kaiser-
EberSdorf und Kat .-Parz . 1536 Landtafelverzeichnis 2 nächst dem
Hause Kaiser - Ebersdorferstraße 258 zu erteilende Bewilligung , auf
diesen Grundstücken Wohngebäude zu errichten , wird unter den
vom Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . 409 , M .B .A . 11 , 36/11 .) Die den Ehegatten Karl
und Amalia Faulhaber , Pächtern der Liegenschaft 11 . Sedlitzky-
gasse 38 , zu erteilende Bewilligung , auf dieser Liegenschaft einen
Abort nebst hölzernem Vorhaus und einen Steinzeugrohrkanal
Herstellen zu dürfen , wird unter den vom Magistrate gestellten Be¬
dingungen bestätigt . (A . d . StS .)

(Aussch . Z . 413 , M .B .A . 11 , 120/11 .) Der Berta Schlosser
wird ein 20 u? großer Teil deS Platzes zwischen den Häusern
Or .-Nr . 91 und 95 der Simmeringer Hauptstraße zur Aufstellung
einer hölzernen transportablen Hütte zum Betriebe eines Blumen-
Handels unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen über¬
lassen . (A . d . StS .)

(Aussch . Z . 417 , M .Abt . 40 . 1930/20 .) Das Ansuchen deS
Eigentümers des Hauses 8 . Josefstädterstraße 38 um Belastung
des alten PlatzzinseS für seine acht Vorlegstufen bei diesem Hause
wird abgelehnt . (A . d . StS .)

Berichterstatter GR . Kopriva:
(AuSsch . Z . 100 , M .Abt . 23 . 24 .) Dem Ansuchen der An-

streichermeifter Karl und Josef Hanel um Erhöhung ihres mit
Stadtratsbeschluß vom 28 . März 1920 , P . Z . 5858 , angenommenen
Anbotes , betreffend die Ausführung der Anstreicherarbeiten bei der
Umgestaltung deS Schulhauses 20 . Wintergasse 34 wird Folge
gegeben . Der Unternehmung Stäuber ör Komp ., welcher die Aus¬
führung der Steinholzböden übertragen war , wird die während der
Arbeitsausführung tatsächlich eingetretene Lohnerhöhung rückvergütet.
Das gesamte sich ergebende , bedeckte Mehrerforderni « von 16 .743 X
67 d wird genehmigt.

(Aussch . Z . 429 , M .Abt . 33 , 562/20 .) Die Erhöhung deS
KostenerfordernisieS für die Ausbesserung deS Gehwegpfostenbelages
auf der Schmelzbrücke von 45 .000 X auf den bedeckten Betrag von
55 .000 X wird genehmigt . Die diesbezüglichen Arbeiten werden
der Firma Vogl L Haselbacher übertragen . Der Magistrat wird
ermächtigt , allfälligen , nachträglich vom Unternehmer beanspruchten
Erhöhungen der Ansätze deS genehmigten AnboteL im Rahmen des
bewilligten Kredites Rechnung zu tragen , wenn diese rechtzeitig
angemeldet werden und durch nachweisliche , seit der Anbotstellung
eingetretene Steigerungen der Materialpreise und Löhne be¬
gründet sind.

GR . Müller  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR . Schmid:

(AuSsch . Z . 423 , M .Abt . 25 . 67 .) Die Begünstigungen , welche
mit Stadtratsbeschluß vom 19 . Mai 1920 , P . Z . 9322 , der Schul¬
jugend und den Mittelschülern , sowie den Lehrlingshorten des
FortbildungSschulrateS im Jahre 1920 eingeräumt worden waren,
werden auch für die Sommerbadezeit 1921 aufrecht erhalten . DaS
Stadtbauamt wird weiterS ermächtigt , wegen Anweisung der Jugend¬
fürsorgevereine an die einzelnen städtischen Bäder und wegen Fest¬
setzung der Besuchsstunden usw . im Einvernehmen mit deren Ver¬
tretern die weiteren Maßnahmen zu treffen.

(AuSsch Z . 424 , M .Abt . 25 , 68 . ) Der Stadtbauamtsbericht
über daS unentgeltliche Baden und Schwimmen der Schuljugend
in den städtischen Badeanstalten im Jahre 1920 wird genehmigend
zur Kenntnis genommen.
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VezirWüertretungm
11. Hememdeöezirk, Simmering.

Oeffentliche Sitzung vom 19 . April 1921.
Vorsitzender : BV . Eduard Pantucek.
Schriftführer : Kanzleileiter Pirko.
Der Vorsitzende BV . Pantucek  hält dem verstorbenen

BV . Franz Zehetbauer folgenden Nachruf:
„Sehr geehrte Damen und Herren ! Ich habe Sie eingeladen,

um heute in diesem Raume unseres verstorbenen Freundes,
BV . Franz Zehetbauer zu gedenken. Mit dem Heimgegangenen
haben wir alle einen streng sachlichen, von Gerechtigkeit durch¬
drungenen Menschen verloren . Die Bevölkerung Simmerings
beklagt den Tod eines hilfsbereiten , pflichtbewußten Mandatars.
Der Verstorbene hat ein leidvolles und an Entbehrungen reiches
Leben abgeschlossen ; sein Herz , das für die Menschlichkeit unv
Versöhnung so warm empfand , ruht stille . 2

Ihm war es nicht vergönnt , von weithin ragender Stelle
Großes zu schaffen, dazu ist das Amt des BezirkSvorstehers zu
eng umgrenzt . Sein Wirken läßt nicht bronzene Gedenktafeln und
Erinnerungszeichen zurück, denn in einer sehr schweren Zeit übernahm
er das Amt dcS Vorstehers in unserem Bezirke . Im Jänner 1919
trat er in die provisorische BezirkLvertretung ein und übernahm
das Borsteheramt . Am 3 . Juni 1919 , nach der ausgeschriebenen
und vollzogenen ersten Wahl der Gemeindevertretung in unserer
Republik , wurde er gewählt und führte das Vorstehermandat bis
zu seiner Resignation mit größter Aufopferung durch. AIS er in
den letzten Dezembertagen deS vergangenen JahreS seine Funktion
zurückgelegt, glaubte memand von unS , daß er statt Heilung , im
Krankenbette den Tod erwarten muß.

Sein Wirken im Bezirke als Vorsteher hatte nur einen großen
Widersacher : Die Geldnot der Gemeinde . Seine Tätigkeit war
auch in der schwersten Zeit der politischen Wirren gelegen und
da mußte er, wie jeder andere Mensch , erfahren , daß man allen
Menschen nicht recht tun kann, auch er mußte oft einen Wunsch
unerfüllt lassen , so gerne er auch Positives schaffen wollte . Wie
alle Politiker in der Nachkriegszeit war er nur bedacht, größeres
Unheil von der Bevölkerung abzuwenden , mit den anderen vereint
den Ruin unseres jungen , zerrütteten Staatswesens aufzuhalten
und so mußte auch Zehetbauer daS Spargesetz der Gemeinde
respektieren und konnte deshalb oft nur auSbcffern , wo er Neues
schaffen wollte.

In rastloser Arbeit erschöpfte er sich, dabei seine Gesundheit
nicht achtend. Seinem Wirken auf allen Gebieten gesellschaftlicher
Arbeit kann man als Sinnspruch die schönen Worte der Dichterin
Ebner -Eschenbach aufprägcn:

„Willst du glücklich sein im Leben,
Trage bei zu anderm Glück —
Denn die Freude , die wir geben,
Kehrt ins eigene Herz zurück. "

Nie für sich selbst, stets nur für die anderen arbeitend , so
zeigt sich uns sein Bild , niemals von der Parteien Gunst und Haß
verwirrt . In den gegenwärtigen Zeitläufen , wo der Menschheit
ganzer Wahn im tollen Jagen für den eigenen Vorteil besteht,
müssen wir seinen Heimgang noch mehr beklagen , weil der un¬
erbittliche Tod unS einen Menschen mit sozialem Empfinden
genommen hat.

Auch im OrtSschulrate  war er als Vorsitzender mit
gleichem Eifer bemüht , Gutes zu wirken und in allen Fragen
bestrebt , nur der Gerechtigkeit Stimme zu verleihen . Seine Un¬
parteilichkeit kam recht sichtbar zum Ausdrucke bei den letzten
Schulleiterernennungen im Bezirke , aber auch bei allen anderen
Schulangelegenheiten , wo er abweichend von der Tradition weder
Freund noch Feind kannte. Die Schule hat an ihm einen guten
Freund verloren.

Nun ist sein warm empfindendes Herz erkaltet und eine enge
Grube am Zentralfriedhofe schließt seinen Körper ein . Er hat unS
verlassen müssen und ist heimgegangen in das große dunkle Reich

deS Schattens auS dessen Bezirk kein Wanderer wiederkehrt . Wir
werden seiner immerdar gedenken !"

Sie haben sich zum Zeichen der Trauer von den Sitzen
erhoben , ich danke Ihnen und schließe die Sitzung.

Allgemeine Lachrichten. '
Empfang von Berliner Sängern irn Walßause.

Am Freitag , 6 . Mai 1921 , wurden die Mitglieder des
Berliner Sängervereines , die auf einer Sängerfahrt nach Wien
gekommen sind , im Rathause von Bgm . Reumann  festlich
empfangen . In einer Begrüßungsansprache betonte der Bürger¬
meister die innigen Bande , welche die beiden Schwefterstädte
Berlin und Wien sowie die Berliner und Wiener Sangeskunst
vereinen . In gleich freundlichen Worten begrüßte der Vorstand
des Gesangvereines der Eisenbahner Kolarz  die Berliner
Gäste . Namens des Reiseausschusses des Berliner Sängervereines
dankte Stadtverordneter Schlicht für den warmen Empfang,
der seiner Sängerschar in Wien zuteil wurde , und bemerkte , daß
all die Aufmerksamkeiten , die von den Wienern den Sängern
aus Berlin zugedacht wurden , als Freundschaftsbeweise Wiens
gegen Berlin gewertet werden.

Nach dem Empfange besichtigten die Gäste die städtischen
Sammlungen und das Rathaus.

Aiptornverteihung an Schreöergärlner.
Sonntag den 8 . Mai vormittags nahm Bgm . Reumann

im Festsaale deS Rathauses in Anwesenheit von Vertretern der
Bundesministerien , der Gartenbaugesellschaft , der Landwirtschaftlichen
Warenverkehrsstelle , deS VB . Emmerling,  deS StR . Grün¬
wald  und mehrerer Gemeinderäte die Diplomverteilung an jene
Schrebergärtner vor , die bei der zweiten Kleingartenausstellung im
Vorjahre ausgezeichnet wurden . Diplome erhielten Schrebergarten¬
vereine , Einzelaussteller und Firmen . Nach einer Ansprache deS
GR . Hofbauer  dankte Bgm . Reumann  den Schrebergärtnern
für die geleistete Arbeit , sicherte die weitestmögliche Unterstützung
der Gemeinde zu und verlieh dem Wunsche Ausdruck , daß die
Kleingärtner wie bisher tatkräftig am Aufbau der Stadt Wien Mit¬
wirken sollen . Obmann Ztpfinger  dankte im Namen der Aus¬
gezeichneten . Der Gesangverein der Schrebergartenvereine brachte
zum Beginne und Schluffe der Feier Chöre zum Vortrage.

LeöensinitterverKeyr.
Marktbericht über die Woche vom 1. bis V. Mai

LVSI.
Die Gemüsezufuhren  von den hiesigen Gärtnern waren

anhaltend günstig , so daß bei fast allen Artikeln , hauptsächlich jedoch
bei Spinat und Salat Preisermäßigungen eintraten . Die Weiß¬
krautanlieferungen aus Holland fielen diesmal auS ; die ungarischen
Zwiebelzufuhren haben nachgelassen , wogegen Salat auS Neusiedl
reichlich vorhanden und wegen deS niedrigeren Preises ( 1 Stück
4 L 60 b bis 5 L ) lebhaft begehrt war.

Trotz der bedeutend verringerten Anlieferung auS Ungarn,
war die Versorgung mit Kartoffeln  noch ausreichend.

Der Obstmarkt  war belanglos . Aepfel fehlten fast gänzlich;
Zuweisungen an Zitronen fanden nur vereinzelt statt.

Die Eierbelieferung  war im Vergleiche zu der ohnedies
schwachen Vorwochenbeschickung diese Woche noch geringer , so daß
in der Versorgung eine empfindliche Knappheit zusverzeichnen war.

Der Fleisch mar kt  war mit Schweinefleisch und Ziegen
besser beschickt. Bei lebhaftem Verkehre im Großhandel ermäßigten
sich Fleischschweine , Kälber und Kalbfleisch bis zu 10 L , während
ausländisches Rindfleisch um 8 L und Fettschweine um 4 L per
Kilogramm anzogen . Im Kleinhandel wurde Kalbfleisch und
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Schweinefleisch in den mittleren und minderen Sorten um zirka
10  L billiger.

Geflügel und Wildbret  war in geringen Mengen vor¬
handen und wegen der hohen Preise sehr wenig begehrt.

DaS Angebot an Fischen  beschränkte'sich lediglich auf Weiß¬
fische, während andere Süßwasserfische und frische Seefische fehlten.
Gewässerte Stockfische um 50 L per Kilogramm waren auch unzu¬
reichend.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 10.108 g (-s- 533 g
gegen die Vorwoche), Kartoffeln 8538 4 (— 8147 g), Ödst
184 g (— 371 4). Zitronen 3434 Kisten(— 809 Kisten),
Eiern 145.930 Stück(— 193.690 Stück).

VauSewegung
vom 4. bis 10. Mai 1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 deS Magistrates sür den 1. bis 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
dir BeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um IiauöerviMgungeir.
Neubauten.

2. Bezirk:  Kleinwohnhaus , Schiittaustraße 2 von Leopold Röhrer,
Schiidlbergergaffe 6 (1249),

21. Bezirk:  Wohnhaus , An der oberen alten Donau , von Franz Stroh,
Bauführer Josef Rausch (457/1).

Adaptierungen.
I . B e z i r k: Kärntnerring 15, von der Kommcrz- und DiSkontobank,

Wipplingerstraße 24/26 , Bauführer Oskar Marek (1240).
„ , Wipplingerstraße 30, vom „JanuS ", LebenSversicherungS-

anstalt auf Gegenseitigkeit (1196).
„ „ Josefsplatz 6, von der fürstlich Nicolaus Palffh 'schen Zentral¬

kanzlei, Bauführer HanS Torchik (1220).
. „ Getreidemarkt 14, von Rudolf Krickl, ebenda, Bauführer

Ludwig und H. Strohmayer (1260).

2 . Bezirk:  Praterhütte 28, von Emilie Schaaf , Bauführer Leopold
Reindl (1245).

„ „ AuSstellungSstraße, von dem Lagerhaus (1246).
„ „ Praterhüttc 50, von der Zentralbank der deutschen Spar¬

kaffen, Bauführer Stigler L RouS (1255).
, „ AuSstellungSstraße, von dem Lagerhaus (1197, 1225) .

3. Bezirk:  Rechte Bahngaffe 48, von Dr . I . Mllhlvenzl , 1. Doblhoff-
gaffe 5, Bauführer „Patria ", Gesellschaft für Hoch- und
Tiefbauten M. b. H. (1244).

. „ Wcißgiirberlände 24, von K. Golfern , 5. Hamburger¬
straße 5, Bauführer Anton Steindl (1252).

„ , Dictrichgaffe 5, von Rudolf Thelter , Bauführer Peter
Brich (1219).

„ , Reisnerstraße 3, von G. Spielmann , Architekt, 2 . Prater¬
straße 25 » (1258).

„ „ Waffergaffe 27, von Leon Wieselthier, Schützengaffe 6
(1261).

5 . B ezirk:  Schönbrunnerstraße 53, von Rudolf Kramar , Bauführer
Felix Melichar (1243).

6. Bezirk:  Esterhazygasse 22, von Rudolf Eichhorn, Bauführer Karl
und Ad. Stöger (1250).

20.<B ezirk:  Wexstraße 22 a. von Alfred Zikan, ebenda, Bauführer
Max Liewer (1256). ,

21 . Bez irk:  Strebersdorf , ehem. Auto-Truppenlager , von „Ara ", Ges.
m. b. H., Bauführer Epstein (451/1 ).

„ „ Leopoldauerstraße 17/19 , von „Merkur ", A.-G. für F . Pro - ,
haSka, Seifen - und Parfümerienfabrik , Bauführer Julius
Müller (508/1).

Diverse geringere « nuten.
6. Bezirk:  Schuppen , Thurmburggaffe 13, von Joses Heigl, ebenda

Bauführer Rudolf Holzappel (1228 ).
21. Bezirk:  Portiergebäude und Schuppen , Mciffauergaffe 147, von

Adolf Schicht, ebenda, Bauführer Franz Hansal (485/1 ).
„ „ Schuppen , Schloßhoferstraße 24, von E. und H. Cernusek,

ebenda, Bauführer Karl Nemctz (494/1 ).
Parzellierungen.

6. Bezirk:  Einl .-Z . 244 , 498, 583, 585, 587 , von Dr . Ernst Schlesinger,
1. Rotenturmstraße 19 (1227).

Arbeiten und Lieferungen.
Di « Behelfe (Plüne , Profile , Ausmaße , KostenanschliigeBedingniffe u . s. w.)

können, falls nicht etwa- andere- angegeben ist, in der betr' effenden Magistrats¬
bauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. —
Di « Bedingniffe können, insofern« sie überhaupt verkäuflich sind, bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bedingniffe» vorgrschriebenen Form zu überreichen. — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder MagiftratSbauabteilun , erteilt.

I. Anvolausschreivungen.
M.Abt. 31, 713/21.

Kanalräumungsarbeiten
Vergeben werden die Arbeiten für Räumung sämtlicher öffent¬

licher Straßenkanäle, Straßenwafferläufe(ausgenommen die
Schlammkästen und Sinkeimer), Froschmaulschächte, HauSkanäle,
Ausgüsse, Wafferläufe und diejenigen Senkgruben, deren Räumung
von der Gemeinde besorgt wlrd, in den Bezirken1 bis 21 für die
Zeit vom 1. Juni 1921 bis 31. Dezember 1921.

Anbotverhandlung  am 17. Mai, 10 Uhr vormittags,
in der M.Abt. 31 (Baurat Ing. Heinrich Stolz), Rathaus,
8- Stiege, Mezzanin.

E.W. 2124.
Erbauung dreier Wohnhäuser samt Holzlagen auf

dem kleinen oder große » Anger in Ebenfnrth.
Anbotverhandlung  am 18. Mai, UM 10 Uhr, in der

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke, 9. Mariannengasse 4.
Auskünfte im Baubureau daselbst.

E W. 2v32.
Abtragung zweier Dampfschorusteine und Einbau
einer Deckenkonstruktion im Kesselhaus der Zentrale

Obere Donaustraße 2 » .
Zur Vergebung gelangen die Baumeister- und Zimmermanns-arbeiten.
Anbotverhandlungam 23. Mai 1921, UM 10 Uhr, in der

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke, 9. Mariannengaffe4,1. Stock.
Auskünfte im Baubureau daselbst. ,

Kalendarium.
Die In KIam« «rn betgeletzte Zahl bezeichnet jene» Hest de» vl« t»»i,tte ». In

»eiche« dl« Anbolauilchretbunq , u»sührlich enthalten ik.
13. Mai, 10 Uhr. Anstreicherarbeiten an der Auhofbrücke im Zuge

der Auhofstraße im 13. Bezirke (Heft 36).
17. Mai, 10 Uhr. KanalräumnngSarbeiten in allen Bezirken im

2. Halbjahre 1921 (Heft 37).
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18. Mai , 10 Uhr. (E.W.) Erbauung dreier Wohnhäuser samt
Holzlagen auf dem großen oder kleinen Anger in Ebenfurth
(Heft 38 ) .

19. Mai, 10 Uhr. (M.Abt. so.) Verkauf von 14 ärarischen Train-
wagen (Heft 33 ) .

23. Mai, 10 Uhr. (E.W.) Abtragung zweier Dampfschornsteine
und Einbau einer Deckenkonstruktion im Kesselhaus der Zentrale
Obere Donaustraße (Heft 88 ) .

II. Ergebnisse.
Erweiterung der Uuterstatio » „Rudolfsheim"

14 . Nobilegasse S1/SS.
Anbotverhandlung am 2 . Mai (E .W . 1857 ) .

ES offerierten für die E i s e n k o n stru kti o n e n : Max Wahlberg
mit L 1,835 .500 , R . PH. W a a g n e r, L. und I . B i r o L A. K u rz mit
L 2,090 .010 und die Wiener Eisenbau-  A .-G . mit L 2,065 .!. 00.

Erweiterung des Wohlfahrtsgebäudes im Gaswerke
Leopoldau.

Anbotverhandlung am 6 . Mai 1921 (G .W . 3345 ) .
Es offerierten für die Erd - und Baumeisterarbeiten:

H. Rella L Komp,  mit X 1,632 .573 , Guido Gröger  mit L 1,595 300,
Ernest L Thalwitzer  mit L 3,224 187 (falls Beton und Schalter aus
der Baugrube gewonnen wird , mit L 2,787 .387 ), Rcformdau-
gesellschaft  mit L 2,187 .790 , Ing . Max Haupt  mit L 2,459 .977,
N . Rella L Nefse  mitL 2,118 .423 , Sd . A st L « o m p. mit L 2,438 .538,
Baugesellschaft m . b. H. Anton Fleisch el  mit L 2,762 .286 61 und Josef
Kavalier  mit L 1,759 .543.

III. Wergeönngen.
M .Abt . 33 , 388 , 339 , 368.

Ausich .-Beschl . v. 28 . April 1921.

Jnstandsetzungsarbeite « au Brücken.
Anstreicherarbeiten an der Radetzkybrücke und am Rennweger

Durchlaß  an die Firma O . M . Meißl  G . m. d. H.
Asphaltiererarbeiten an der Fl ö tz e r st e i g b r ü cke im 13 . Bezirke an

die Neuchatel Asphalte Company,  Anstreicherarbeiten an derselben
Brücke an die O e st.-u ng . Eisenschutzgesellschaft.

Uundmachungen.
Amtliche Aufforderung.

D . r Marktgebührcneinheber Karl Roßner,  zuletzt in W en,
11 . Rinnböckstraße 19 wohnhaft , wird gemäß Z 29 der Allgemeinen
Dienstordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien aufgefordert,
sich binnen sechs Wochen vom Tage deS Erscheinens dieser Auf¬
forderung bei der Marktamtsdirektion zum Dienstantritte zu melden,
widrigenfalls er seines Dienstes verlustig erklärt werden wird.
(M .Abt . 2 , 9166 .)

Kabellegungen im IS . und IS Bezirke.
lieber den Entwurf der »Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬

werke " , betreffend Verlegung eines DrehstromkabelS für 5000 Volt
Spannung und der Errichtung einer Transformatorenanlage im
13 . Bezirke , Schönbrunn (ehemalige Voliere ) zwecks Abgabe von
elektrischer Energie an die Schönbrunner Filmgesellschaft m . b. H,
findet am Donnerstag , 19 . Mai 1921 , um halb 3 Uhr nach¬
mittags die kommissionelle Verhandlung im Sinne deS III . Haupt-
stückeS der Gewerbeordnung statt.

Die geplante Kabelleitung beginnt beim Transformatoren¬
häuschen in der AltmaunSdorferstraße vor dem Haufe Or .-Nr . 80
und führt auf der Seite der geraden Hausnummern durch die
AltmaunSdorferstraße , Hetzendorferstraße , JägerhauSgasse , Elisabeth¬
allee und Schlöglgaffe in die Moxingstraße (Parksciie ) , wo das
Kabel in der dort zu errichtenden Transformatorenstation endigt.
Durch die Kabelleitung wird die Linie Wien — Triest der Süd¬
bahn im Zuge der Hetzendorferstraße unterfahren , die Verbindungs¬
bahn in lcm 5 3 und die Donauländebahn in icm 5 2/3 übersetz !.

Allgemeine Nachrichten re. K98

Die Teilnehmer an der Ortsverhandlung versammeln sich zur
anberaumten Stunde bei der Kreuzung Breitenfurterstraße — Hetzen¬
dorferstraße (Linie 62 der städtischen Straßenbahn ) .

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 7 . Mai 1921 bis
zum BerhandlungS vor tage in der MagistratLabteilung 39 ( 1. neues
AmtShauS , Eberdorferstraße 1, 1. Stock ) während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen . Einwendungen
gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen können in der ge¬
nannten Magistratsabteilung oder bei der OrtSverhandlung schriftlich
oder mündlich vorgebracht werden . Einwendungen , welche nach
Abschluß der Orts Verhandlung eingebracht werden , bleiben un¬
berücksichtigt . (M .Abt . 39 , 490 .)

Stiftungen , Stipendien und
LreiMtze.

Ätalrndart « « .
»Nt >u tkt»« » rrn beizesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft de» « uuedi - tie», ,»

selche« bi« AuSschreibmig auSsührlich enthalten ist.

31. Mat 1921. Freiplätze der Gemeinde Wien an den Schulen des
Wiener FcauenerwerbvereineS (Heft 36 ) .

— JubiläumSstiftung der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien
(Heft 37 ) .

15 . Juni 1921 . Dr . Franz Heiß -Stiftung (Heft 37 ) .
Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse

Freiplätze , beziehungsweise Honorarermäßigungen (Heft 77 ) .
— Dr . Karl Lueger - Stiftung für christliche Kleingewerbetreibende,

Arbeiter , Witwen und Waisen (Heft 86 ).
— Kaiser Franz Josef -RegierungSjubiläumSstiftung für arme Ge¬

werbetreibende (Heft 3) .
— Wilhelm und Brandseph - Stiftung für bedürftige Verwandte der

Stifter (Heft 2 ).
— Johann Gögl - Stiftung für arme Gewerbetreibende (Heft 2 ) .
— Menschenfreundstiftung für bedürftige Personen , die durch ein

Ereignis körperlich beschädigt wurden (Heft 2) .

Eintragungen in den Grwervsseuerkatasser.
Grwerbeunteruehmullgen.

SI . März I» » l.
(Fortsetzung .)

Waka B . L Komp ., ElektrizitiitS » und JnstallationSgesellschaft — Handel
mit Maschinen , Werkzeuge» , Apparaten , chemisch-technischenund elektrotechnischen
Bedarfsartikeln und Baumaterialien — 1. Habsburgerg . 3.

Wiebe Friedrich , Ges . m. b. H. — Erzeugung von technischen Anlagen
und Apparaten sowie von Bestandteilen hiezu — 1. Tuchlauben 8.

Wippler August — Zimmer - und Dekorationsmaler — 6. Morizg . 3.
Wog Konrad — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 18 . Semper¬

straße 58.
Wrabec Marie Anna — Damenkleidermachergewerbe — 9 . Pramerg . I.
Zacherl Stephanie — Marktviktualienhandel — 18 . Sutschkergaff«, Markt.

SS . März IVSI.
Ambrosch Josef — Wagner — 17 . Llopstockg. 48.
Arlhaber Matthias — Fleischhauer — 17 . Hernalser Hauptstr . 94.
Bechtold Rudolf — Handel mit alten und neuen Papieren — 17.

Helblingg . 11.
Bernd A . L L., offene Handelsgesellschaft — Gewerbsmäßiger Ankauf

und Weiterveriiußcrung sowie anderweitige Verwendung von Patenten und
Erfindungen — 3 . Salefianerg . 33.

Bernhardt Fritz — Erzeugung von Lederwaren (Sportartikeln ) — 17.
Rätzerg . 46.

Bernhuber Maximilian — Alleininhaber der gleichnamigen Firma —
Handel mit Automobilen , Motorrädern , deren Bestandteilen und Zubehör —
8 . Marxerg . 28.

BerreiS Wilhelm — Gemischtwarenhandel im großen — 3 . Erdbergstr . 10.
Bier Rudolf — Konditoreiwaren - und Fruchtsäfteverschleiß — 17.

Oltakringerstr . 53.
Bodenstciner Franz — Handel mit Holz , Kohle und Koks — 11 . Sim-

meringer Hauptstr . 2.
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Cirman Marie — Handel mit Lebensmittelnund Flaschenbier— II.Erillg. 2. (Simmering» Hauptstr. 96.)
David Leopoldine— Feilbieten von Obst, Gemüse, Eiern und Bult» im

Umherziehen— 3. Kölblg. 29.
DineS Wilhelm — Handelsagentur — 8. Ungarg. 48.
Ehrmann Rosa — Damenkleidermachergewerb« — 3. Fasang. 14.
Fränkel Gitel — Handel mit Lebensmitteln— 3. Schimmelg. 20.
Friedmann Chaim — Handel mit Möbeln und HauShaltungSgegenstLnden— 3. Keinerg. 21.
Furtner August— Tapezierer— 17. Hormayrg. 26.
Gaßner Aisred, Ing . — Handel mit Automobilen, Zubehör und Motor-

booten — 3. Trdbergerlände 20.
Globe Commercial Company, G. m. b. H. — Gemischtwarenhandel im

großen — 3. Auenbruggerg. 2.
Grell L Dietrich, Ballgesellschaftm. b. H. — Baumeisterkonzession—7. Neustiftg. 115 a.
Großmann Otto — Handelsagentur— 3. Kübeckg. 3.
Hadraha Anna — Handel mit neuen Kleidern, neuer Wäsche, neuenMöbeln und neuen Einrichtungsgegenständen— 11. Fickeystr. 6.
Haadl Josef — Handel mit Fellen, Säcken, Hadern, Kleider und Metall¬abfällen — 3. MohSg. 10.
Heß Karoline— Zuckerbäckerwaren-, Kanditen-, Sodawasser- und Frucht-

säfteverschleiß— 17. Dornbacherstr. 37.
Höck Josef — PersvnentranSportmit dem Einspännerwagen Nr. 392 —9. Althanplatz.
Hrubi Friedrich— Mechanikergewerbe— 3. Barmherzigeng. 18.
Hübner L Ko., offene Handelsgesellschaft— Bank- und Kommissions¬

geschäft— 18. Schopenhauers!!. 16.
Hufnagl Franz — Handel mit Briefmarken— 18. Wäbringerstr. 128.
Hungerleider Gabriel — KleinfuhrwerkSgewerbe— 3. LandstraßerHauptstr. 75.
Kambach Anton Heinrich—Tapezierergewerbe—8.Landstraßer Hauptstr.5 l.
Kleeber Franz — Musikergewerbe— 3. Beatrixg. 6.
Kölker Josef — Stechviehhandel— 17. Sauterg. 56.
Kreim Josef L Ko., offene Handelsgesellschaft— Fabrik- mäßiger Betrieb

einer Wäscherei— 13. Suessteing. 32.
Kugl Gottfried — Handelsagentur— 3. RasumofSkyg. 2.
Kuner Hersch Baruch, Alleininhaber der Firma H. B. Kuner — Handel

mit Herren- und Damenhüten, Schneider- und Modistenzugehör— 7. Maria-hilferstr. 86.
Mayr Florian — Handel mit Eisenwaren, Maschinen und deren Be-

standteilen,Werkzeugen und elektrotechnischen Bedarfsartikeln—3.Marokkaners. 1.
Meister Franz — Kunst- und Handelsgärtnerei— II . WeichseltalwegParz. Nr. 931.
MoSkalina Daniel (Danylo) — Gemischtwarenhandel im großen —18. PitzleinSdorferstr. 78.
Ottendorfer Ottilie — Warenhandel— 13. Linzerstr. 186.
Payer Magdalene — Marktviktualienhandel— 3. Großmarkthalle,

Abteilung für Bikiualien.
PekotschE., Handelsunternehmen, Alleininhaber Ernst Pekotsch— Handelmit Haushaltungsgegenständen— 3. SechSkrügelg. 16.
Perlmann Leo Abraham — Handelsagentur— 3. Ungarg. 4.
PerschakA. K., offene Handelsgesellschaft— Buchdruckergewerbe— 21.Brünnerstr. 14.
Piket Hersch— Handel mit Fellen — 3. Hohlwegg. II.
Plaut L Schmutz, offene Handelsgesellschaft— Handel mit Eisenwaren

— 3. Lasang. 48.
Pollak Artur — Handel mit Schneider- und Modistenzugehör— 3.Löweng. 29. «
Pollak Heinrich — Elektrotechnische Konzession im vollen Umfange,4. Stufe — 3. Rechte Bahng. 16.
Praß! Johann — GastwirtSkonzession, lie. b, o-— 7. Kircheng. 33.
Predler Franz — Gewerbsmäßige Veranstaltung von bildenden und

belustigenden Volksunterhaltungen im eigenen Namen und auf eigene Rechnung— 3. Klimschg. 17.
Proßnitz, Kos» L Majhenii, offene Handelsgesellschaft— Fabriks¬mäßige Erzeugung von Schulschiefertaseln und Griffeln — 17. HernalserHauptstr. 111.
Racek Marie — Marktviktualienhandel — 18. Johann NepomukVoglpl., Stand 6.
Rieder Karl Josef — KleinfuhrwerkSgewerbe— 19. Weinbergg 51.
Saldau Alois — Schuhmachergewerbe— 16. Koppstr. 36.
„Sascha". Filmindustrie-A.-G. — Photographengewerbe, einschließlich

Porträtphotographie, ferner Handel mit Photographien — 19. Sieverin-gerstr. 135/137.
Schmidt Karl — Drechslergewerbe— 16. Wilbelminenstr. 23.
Schneider Jakob — DrechSlergewerbe— 16. Römerg. 34.
Schönfeld CH. L CH., offene Handelsgesellschaft— Stechviehhandel—3. Großmarkthalle.
Schwarz Karl — WirtSgewerbe— 17. Veronikag. 42.

Schwarz Lina — Wäschewarenerzeugung— 3. Am Heumarkt 17.
Schwarzbard L Alter, offene Handelsgesellschaft— Warenhandel im

großen — 7. Hermanng. 25.
Spivakoff Alexander— Handelsagentur— 3. Löweng. 3.
Stefan Franz — Buchbindergewerbe— 3. Salesianerg. 19.
SteffanideS Karl — Gemischtwarenhandel— 1l . Simmering»Hauptstr. 108 b.
Stöhr Heinrich— Tischlergewerbe— 19. Pyrkerg. 38.
Stroßnicky B., Gesellschaftm. b. H. — Handel mit natürlichen Mineral¬

wässern und daraus hergestellten Erzeugnissen— 19. Hciligenstädterstr. 29.
Trinkler Max — Gemischtwarenhandelim großen — 3. UntereViaduktg. 33.
Verein „VolkSlesehalle" — Buchhandel— 3. Schwalbeng. 15.
Verlagsanstalt »Herold", Kommanditgesellschaft auf Aktien — Buch¬

druckergewerbe— 8. Slrozzig. 8.
Wagner Hermann— Handel mit Eisenwaren— 3. Landstr. Hauptstr. 120.
Weingärtner Wilhelm — Drogistengewerbe— 18. Michaelerstr. 15.
Weiß Josef, Alleininhaber der Firma Josef Weiß — Handelsagentur—1. Salzgries 19.
Wettig Anton Heinrich — Gemischtwarenhandelund Flaschenbier¬

verschleiß— 19. Döblinger Hauptstr. 30.
Wiener Armaturen- und Maschinenbau-A.-G. — Fabriksmäßige Erzeu¬gung von Gießereiprodukte», Armaturen, Apparaten, Metallwaren und

Maschinen aller Art, mit Ausnahme der Erzeugung und Reparatur vonDampfkesseln— 20. Dresdnerstr. 40.
Wiener Brückenbau- und EisenkonstruktionS-A.-G. — Fabriksmäßiger

Betrieb des Brückenbaues und der Herstellung von Eisenkonstruktioncn—20. Engerthstr. 115.
Wunsch Josefine — Wäjcheputzergewerbe— 3. SchlachthauSg. 34.

s ». März 1SSL.
Aupor Anna — Marktfahrergewerbe— 16. HaSnerstr. 31.
Barta Leopold— Handel mit neuen Möbeln — 16. Fröbelg. 45.
Beranek Emanuel — Erzeugung von Gipsfiguren — 15. Reithofferpl. 5.
Binder Franz — Fleisch, und Selchwarenverschleiß— 14. Meisel-flraße, Markt.
Binder Johann — Biehhandel mit Einschluß des Schlachten- undStechen- — 14. Braunhirscheng. 45.
Bock Karl — Handelsagentur — 15. Mariahilserstr. 131.
Böhm Adolf — Erzeugung chemischtechnischen Bedarfsartikeln — 18.DitteSg. 5.
Burian Albert — Branntweinschank— 17. Natterg. 23.
Doleschal Albert — Likör- und SpirituSerzeugung auf kaltem Wege —21. Angelig. 10.
Egger» Johann — KleinfuhrwerkSgewerbe— 17. HaSnerstr. 144.
Eifinger Bernard L Sohn, offene Handelsgesellschaft— Pferdehandel—14. Rusteng. 9.
Fischer Anton — KleinfuhrwerkSgewerbe— 16. Ottakringerstr. 193.
Geri Ludwig— Wäschewaren- und Säckeerzeugung— 16. Maroltinger-gasse 74.
Gnauer Johann — Musiker— 11. Geysir. II,
BraShofer Rosa — Handel mit Papier, Rohfellen, Häuten und Antiquitäten— 15. GaSg. 9.
Grassinger Franz — Handel mit Obst, Blumen, Gemüse und Geflügelim Umherziehen— 14. Benedikt Schellingerg. 16.
»Ließ Rosa — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Frucht¬

säften ec. - 15. Herklotzg. 18. - v »»
Grögl Alfred — Handel mit Klavieren und neuen WohnungS- und

GeschLftSeinrichtungSgegenständen— 16. Lerchenfeldergürtel 45.
Hahn Anton — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierverschleiß- 16. Herbststr. 62.
Halm» Eustachius— Holzhandel— II . Sedlitzkyg. 23.
Hauser L Sobotka A.-G. — Gemischtwarenhandel im großen — 21.Smolag. 50.
Hecht Eugen — Erzeugung von Mühlsteinen, Hohlbruchstcinen„Glückzu" nach Gebrauchsmusterschutz Nr. 155241/42 — 19. Heiligenstädterlände 27.
Heissig Marianne — Damenileidermachergewerbe— 15. Viktoriag. 17.
Heß Jacques — Handelsagentur — 19. Himmelstr. 7.
JanouSek Jakob — Handel mit Kurz-, Galanterie-, Wäsche-, Wirk-,Textil- und Pfaidlerwaren im großen — 14. Grimmg. 26.
Katz OsiaS — Handel mit Tuchabfällen, Hadern und Säcken — 18.Gyuinasiumstr. 80.
Kerpen Artur — Gemischtwarenhandel— 14. Reindorfg. 22.
Keßler Hermine — Schuhwarenhandelnebst Zugehör — 14. Maria-hilfrrstr. 179.
Keßler Herminc — Schuhwarenhandel nebst Zugehör — 14. Maria-hilferstr. 179.
Kheil Anna — Handel mit Brennmaterialien — 21. Siegfrieds. 47.
Klemisch AloiS — Marktviktualienhandel— 14. Schwenderg., Markt.

Vas neue »I^ VLU ^ I 'OirL ^ NV « ist äas beste 86virLIViVr ^ 86VINLNK ^ NV!Iiap «r»1or Lardonpaploro , Inckl̂ opaplvrv «to . kür »11« Lsmtsr «urpkoüls » l WK- Usdsrsli sr -LLItUvIr 1: „Imperator ", Pvisssr rs .rdds .» ä- Lodtsps .pisr5 »dritc Vs ». W. d. S . ssa- L - Hk'»»» » »» INI»- . V —L» '
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Klinarr Karl — Gonischtwarenhandel— 18. Rrdtenbachrrg. 88.
Kolisch Armin —Bandet mit Mren . Gold- und Silbrrwaren »nd Waren

auS edlen und unedlen Metallen — 14. Lrbnerg. 1.
KranS Bermine — Wäschewarenerz-uaung — 18. Deinhardfteing. 8.
Krebs Joses — Kleintierzucht— 18. Gchanistr. 43.
Kwit Julie — Handel mit Lebens- und Genukmittelnund Flaschenbier,

verschleiß und Artikeln der HauS- und KüchenbedarfeS— 14. Pouthong. 81.
Lieblin, Eduard — HandelSaaentur— 7. Neubaua 44.
Livina Rudoll — Marktlabreraewerbe— 14 Taldlchlaostr. 122.
Manbart Alo!» — Gemischtwarenhandel mit Flaschendierverschleiß—

18. Ottalrino-rstr. 103.
M»br Marie — Handel mit Lebens- »nd Genußmitteln, Artikeln der

HauS- »nd Kllchenb' dars,S — 14. Stiegerg 14.
Mulch Heinrich— Gewerbsmäßiger Betrieb einer mechanischen Wäsche,

rolle - 17. Pezzlg. 26.
Ncumann Eduard — HandelSaaentur— 8. Eiseng. II.
Neuwirth Henrietee— Damenkleidermachergewerbe— 15. Goldschlag¬

straße 10
NieSner Robert Adolf — Mi<«!k-r — 14. Ranchfangkebrerg. 28.
Obermann Franziska — Weißnäher-i und Bordrnckerei— 8. Laudon-

goffe 7.
Pantlch Josef — Marktviktualienbandel— 6 Burgg. 78/80, Zelle 30/31.
Paula Menzel — Kleidermachergewerbe— 7. Burgg. 73.
Penc'naer Katharina — Handel "Nt Lebensmitteln— 81. Pragerstr. 5.
Biecrka Johann — Tischlev— 21. Shuttkewn'-tür. 1.
Pitzek Kart — Kleidermachergewerb' — 15. Tonnen«. 1.
Pkechaty Anton — Handel mit Kanditen und Fruchtiäften — 16.

Degena. 36.
Reichel Josel — Handel mit Aurzwaren, Rauchrequifiten, Papier- und

Gchrcibmaren— 15. Mariabilkerslr. 18
Riealer Rudals — G-müchtwarenhandel— 15. Menzelg 13.
s-adeckvL Komv. offene Handelsgesellschaft— FabrikSmäßige Erzeugung

von Metallwaren — 18. Gent»q 15.
Schenk Eugen — Schlaffer — 17. TlemenS Hofbauerpl. 23.
Schulz Edmund — Eemiichtwarenbandel— 14. Sechsbausergürtel 3.
Schwarz August — Gemischtwarenhondel— 81. Gerstlg. 82.
Schwarz Karl — Tischler— 15. Holochera. 37.
Glezak Rosa — Kleinbandel mit Brennmaterialien — 14. Biller«. 11.
Svielvogel David — Klcinbandel mit Brennmaterialien— 17. Spring«

gaffe 14.
Staudigl llohann — Handel mit Brennmaterialien — 21. Moltkeg.,

Kat.-Parz . 562/570.
Torile» Alexander— Handel mit Obstwein— 16. Tbaliastr. 18.
Banicek Adolf — Fleilchverschseiß— 16. Beronikag. 9.
Weber Franz — Gemischtwarenbandel mit Flaschenbier— 21. Patrici-

gaffe 12.
Weißmann Jakob — Handel mit Kurz-, Galanterie-, Gviel- und Manu¬

fakturwaren. Parfümerie-, Toilette-, Waschartikeln sowie mit Schreib- und
Zeichenreguistten— 14. Nobile». 20.

„Whig". Wiener HauSindustrie-Ges. m. b. H. — Haarmanufaktur—
18. Michaelerstr. 18.

WiSkoull lkolef— Fl -ischverschleik— 16. Sauterq. 33.
Zahourek Gustav — Hai.del mit Textilwaren — 7. Ziegler». 88.
Zeigenhofer Johanna — Wanderhandel— 16. Redtenbacherg. 56.

S4 MSrz ISS,.
AbrabamovicS Michael— SveditionSoewerbe— 4. Kolschitzkpa. 5.
Adametz Stephanie — Mechanische Strickerei— 15. Geibelg. 26.

(DoS Weitere folgt.)

-» Brillanten
Juwelen, Uhren, falsche Zähne re.

Au « elier

karrst unv » « karrst

Ueiskin
SOS

Uhrrnacher

Wie «. Mariahtlferstrnße nur Ur.
S . Sexirk . Kechslehimm - isalfe nur U*

l
neniMt

«l«tdtatRtsrlvr üt -, ffsttvarev-
tNnmpsHckAltl«» paNekl

lN» eL»
OaseUxckLtt » . d.

xrx/l, voLrünas» r»
sruko - Mir « I8S7-

ILontrskonl N«r (»»» ejoch« IVIo» , «tos l .LN«le»
Ni«äerä »weeolel » »ovle vieler »t»»1Iieker , släctli-

»ol»er n» 6 privater . LVL

45
4k

4?

Z
4-

„A tlantid"
Handels - u. Inrinkrie - KesellsAaft m. k.
Wien IV., Wiedner Kanptstr. 23- 25 (Rainerhof ).

Telephon 1> . yi -zz. izoi /VIIl.

nbtrlluparit für redeurwlttel- u«ck r »ncke»vrockulrte.
Fololtlssware,. Futtermittel. Teller. «»tlmoterlsIIeu-Silsen.
« »reu. lvleuer Funlkgewerde. «»hlonrer Urtllres. rextll-

v »re« u. 1. « .
Iweigniederlastrniaen in 5̂i«z, KaSlon;, Anda-

pek uni» Iaqrev.
Telegrammadresse: „To" für Wien und Tlllslen.

14

183  von Stttok uuk Ilams » und ckso Vomtualdodrae : vor»
400  Wronsu laudsndvn , vom 1 ^Luosr 1S21  ad cktvidsudsn-

Llrttvo , n ^ n i

Zs ckrsl alten Lu vlssr ususu Lktt « rum Wuros vou
1200 Wrous » ^

1u Svr Lvtt : vom S. Klock IS 21  dl » luklunlvo 20  ITat 192t

iisi «Isr I îqni«l»fnr ef«»r ^IsslttroZiarrBloftlKchsnkAeompis-Ossellscdnkt in
^i »n. 7.. Nof 2.

bei 7I»nIc- iin<I T̂iiliBrtz-'tf'rrsivTtisoTisn Lsoompis-

L»« V «^ns7srvvl »1 ^ ^

^KUvndrnoLIvllv oÄ»'' LnkSrnol» 1vNo van LIellon
varäsn alolrl : s.n»^ «>̂ sden

Xnk asn VansloTNS-Nansn . für fi'tti'iririlKrion gkn LvinhIöpKtollBn
ANk,^»folcktv«r<7on. nn»n^«1rsn. nnk vslolrsn IVa.nrsn St« »«nsn Lktle»
«n lnntsn ^ c!

/.nr Lkikis'»7>« xftlkdnxren. vom 18. v̂ni 1S21»1>LUs>x»koIxt.
IVi «, v, am4. Llai 1S21 vsr Vswnllnnss 'srs .t.

Xettsv - rmä NedsLsv ^ kLlrrik

Visa . XX . LrlyiitviistUSi-ILllS« « r. IKK. - Vsl- 49.027.
TrsbriksmäSiZe^ rreussunz von : Krsn-, Lchikks-, kerxwerlcs
u. kslikr. klsscltearuxslrettell , Osll'sclie Oelenk- unc! ^ wsrt's
rerleZbare Treibketten ; kteltenrLcler in jecler Orööe kür alle
KettenAsttunAen; Lclirsuden- und Weston's Oikk. Tlsscüen-
rvxe , l.üuklkn1ren, Kran- u ä IVsnckvsnden, l.o1romo1iv-
unck Holrscliktklswinäen, eiserne ^ sssenvinden , Reparaturen

aller Lorten Hebereuxs. »17

F

'r



898 Nr. 88. — 11. Müt1»31. — Allgemeine Nachrichten»e.

Ünre8s «l<i « r Neta Îvverlrv , 4kt . - 6e8.
6«>nvr»I<Iil-̂ ktivn: Wien III, 8e^ ar/t>»I>kixpI»tr: 6.
lionnnerr, Direktion vnä tV«rke : Lnresfelck dei Leoliei8<I«rf, K V«.

VVipn XVIII., H«ix>lxmIi»n»'r8ti-rtE 45- 47.
:—: 0ts »«oret : HetsII- vn<I Lisei,»i«88«rel. :—:
W »1rw «rlro . kleed« sn» Knpf«r, Neŝ ivx, lonidak, 4!nmininm.
Staaxva «vü RoLrvvrks : keroxen« 8t»nx«n n. Lodr« «te.
V »rmpre »»sr «t : )I»88«n»riikeI für ksn n. lllödelincknstri«,
:— : kglt « « «1 varm »«presst . i— :Sokarivrl «- nnü appr «tarw «r ^ : Lressselnnieäenrtikel.
W »xxoi »t»«»- anL L «pLr»<«rLir»lLH : La» a. Le>>aratnr:—: von viitertvsxen. :—:
Lw «tx5»drttr , V?t«n : Ilssiensrtikel Nir ksn n. Nödeldeselilsx«:—: «te., Ventil« tür ^ nto nvä kadrräiler. S8L̂>:—:

rvl .-Ar.
4588.

8vb . I.öj88uer L 8o !m

llolAdsuäluug j
V1vllm/«,Lrlld»rgvrill»i»2626

Lm Vomtvdsonl. !
,1»1» , ro»»a» I-»xor t» all«» ^
Sol » 8l» ttturx « o , LnitLNol » ,!
rkonton , Lrottor , » a » U »ota>
Lt » 8 « l , I -alto » , SoNttkdüLdi »,

SoNti »a « 1 « Io . « 1v.

VsI.-Ar
4586.

3 8 «n., 8kiä !^».«ss 32 - ll̂ slepdoa 3853 , 11064
8Ü38HI ^ 81 AUÜ- unä sckniiecleeisern , sOtvie k'ittinßs , k'Iansckenun Î alles Kokrsubekör prompt ab V ?1sa « r I »s .K« r uncl ak Werk8^ 1-8- v 8LN '8KVML VLIVSOrLH^./v . V8L8
klrrenßung von Wsgenfeäern , ? ensterbesckISgen nncl Oüngerßsbeln

?jl 18 kl
Usksvn prslsworl

LevliMlerLOo.

IVIsn , I., k ÎvlelssLsss 2a . — ^ sl . 4326- ? rei8li8te franko

VLir8VI ^I0k :itII ^ 68 ^ NV» » E»
^ivll . I., ilorodskrgnsss 17- r «r. 9182, 2916, 9528

Vei -slsiNer 'uriNs - LlDlsi1 « i»s
vom s . dis iadlusive 21 . Aai LS21.

n » k̂ t v>V, <>er Ve r s 1e I eernn  gen , vo nlcNt « Vst , —«SStMa anäers vermerk ?, n sei , m i tlsg « nm » HarI *vs11o8Sii imL»Io vrst 8n»I —LUsIrlsir^ im krsor -La»! onä Küsslnr -Zrrsl, OndsstsNdsr«0 I »os1soirUnnssn im I-nävigsiortt -Snsl.,, Klit^ usnskme von Vlontaz unct Lamstsß DIVslL—
dn Isn im Vvrsi «igerllllg8-8sslv Itvopoläslsäl,

II.. laborstraLe 24 n, im Vsr8isjgsrang8 -8»sls^ lllnrisdllt , VI., 8ckaäekßS88s 5 unä im Vvi-
stsig -rangs -Snalk , ^osvisisäi , VIII., k'elclpssse6- 8.r>. is. u so. v.- vv. a^ ,., «>--

xv Id », ^ ,,ortau «, »1 «ix «. N «It - un ^ Satt
V1nlf» rn, «n im k> anL -8 »» >
k'?. 13.. v !. 17 V. . 4 « <I.
qeiltKI «», . Ort »»»HafI - »Ii«»
e»n »I Ir>kL»»iD»r VSkiz»»»!, »,LH»vr » u »»ckm « »I »rn « V ^MÜleß».
HIt ' Iatur «»» H»pro «InI <r Ion »»,s «»xvl » l4» n »txe -w »rl »il « de»
4rvrlt »r, I„ Kror,, ».
6l »s , 8 »In . II » I«»sxv .
HI» KINaU'. N»kor » tIe»n8 ^ »xe n-s ' Ln ^ v im 8ovI »-S »»L.

vi . 17. V. - 8IId »rx »ir»n »»L» eI» ,^ »rv !»» . IDssl » rK»
tlaneltasvti »»» 8tKv >4«u »xv im Xt« Ioxvr » t Saal.

Ai 11-. Do. 18. V. : Vnls »»-
AallsvK » N» ll InlL »»«I»r V»p-
pß« I»a , K ^mLIeß», Ilvprvltttk
llav »« », . Hsslnßatnr »», , kuns <-^ »« s»rkN »I,o ^ rk »itsn in
liron «», HK»r »N. <SIa >. Par
«»Han , H^In , llai » u »xv,N »knp » tI » ir»x »EO« »tiin «l6 im
Lmn »Inxrr -8aaI

Vr. 13.. Vi. 17. o. k'r. 20. V. :

N » „ DkaItunx »x »L«n »«üntlV jmVlaskaf.
Ai. 11. u. 18. V t r

HriIIant »n », I*»rl «̂n - ni »«I
«»nsiiE ^ P s»V,Lna ^ Setimn «I<,^rL »i ««» n »,iI »ran . nsv.im ILaioxvrat -Saai.

Ai . II . u. 18. V. : ktu »ZL»!l»,Vp »rnxiii «»r . pkota ^ papk ^ p»
naraE » . N »I»»L»eix» . L7i, »n,

VeXarati » »»»-x »e »ns «» n ^ ». Id-

Ai II . V : irrIo ^n»ark «n in
Sammlnnrr » !». s »ri «>» UN«ILin »«rl »tüvd »n iw Ua «ti»-Saal.

8s . 21 > . : Kkri«»fn,arlL «i» In

^ » al.

v 12 V : H>' -»rkInstr »in »» nt «-
nnL HI« »I>4aII «n im ^ ran »- 8aal

I>i . 12. u. 1V V. : SekÄtt »»
^Ivdillar , ItlavI » »» . v »I»n-1a »Isvk » nnrl >ntLn «I«r V»n-
ploliE , K «n »LI«I » , Vi»pr » ^ nk-
»tGnan , ltro »2EN, ßiias , l*» r»^ »Ilan unel N kor «rlon «-r7»S »n,1an «I «, im renn « § o»»fs-Saal.

kr 18 V l*l »r «I«L»seIiirr«nneß Xilk»»KSr au , Spiele »«,
(Ma » I»1a » Lrrl»l ûiIxvlT Viktor ) im VeanL - Saal.

kr 20. V. : Spo,lalauk t >o, »r
O »Ix »mLZ «I» ^ qu »r »Uo,Kunst«?« v̂rrl »lioi »s ^ rk «It »n in
krön »« , SIIi »«r . kups «r,
Kessins , 2inn , KI » , . k «ßn,Nol « u,xv krr «»r . Smyrna
uni InHinii » rtvi »z»i«d « im

Luk Srunä Lrt . 343 onä 354 11.6 .k.

T LII»r » a «I»n». Irn I<u «>HVlN>EtvrLk - Saal « » ,,n , dtrentsslek »«
Verkaufs SS Stüek Naun,-
xvoNvar « ( Vlnxnan, ) SV «n»drvßt . LSNS ' S Hlotor 4» Vv «»»ins

Vis Vars laxsrt trausit risr <j-
vstbLduIiok , Anx, »io IV (Xootral-

Hlust « rk « s >vktlirunisrvisnntax , äsa 1>*. V., 10—11 vlir
vorm, im Vvä^ ixsiorÜ -Saal.

Vo. 12.. kr . 13. . vo . 19. V. :k r̂olloss » - « i»ü LLk« Ic1« D-
k ^ k» ü » vst » D, « v »sl . V«p-
plei »»,8 <l«l « r , kl « I»i «r .VVL«ei, « ,KNvt »«r , Ll « r - „ n «I 8 «I»r »u « I»s-<« tc n »tLn6 « In St.
SLaütsäl«

vo . 12. 1. IS. V. t ^ ir« 11osvD
«DÜ MLknlLlSD In ei« r L̂ xvrl ^ -an »talt ^Vr .-S »u,taÜt , IVi«ü «r-ILn ^ erxa ^ » SS

kr . 13. o. 2V . ^ !»Sl1vS « D
«DÜ LSdlclSD I" «I«r Lxv «tA-anaralt VÜVüUD « , Ilaunr-»tra »»« 4IS.

LIpeMnäisede llrsdüiiällLtrje , kerä . ^ srgüsed 8ölwe
VI^LSD I . , k '^ I6ÜI 'Lv1l8ll ' 34Z6 4

^stvpaoa « 7480 , SSLS7 ^ slsplroi »« 7480 , » SL37

Nsksvt.

VVMltla»»»«!»«»

liokovt:
Oe » rttk »» 11« ,

«1». »1«. »1«.
« . .. ioa«

,-> AV»11» r-t
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^llxSALSLILG DvWosttisr»
Î xrüaäst 187:. Wien i . , 3ekotteQ ^ Ä88e i . üoxrünäol ,871.

^ .ktielikapital unci Reserven R 480,000 .000
kinnic- anrl IVerbsIerdsu », I., Xolovrstrlus II.

I., Vslutaltstrsve r
1., t-rsus Zoseks-Xal Z7
I-, Hotsnturmolrsöe 29.
11., VadorstraLs 7
111., » auptstrskle 10
IV., Nalaerplatr 2
IV., VleUaer oartel 10
V., Heluprsebtsaorterstraee 82

VII., ItlarlsIiIIkerstrsLe 71d
VII., dieudsuLssse H

VIII., fvsekstSrllerstrsLe 81
X., k-sroriteostralle IVS

XII., Xoppreltergssse 2
XIII., Uieteinger Nauptstrake »
XIII., kreltenseerstraöe 6
XIV., Sparlrasseplste I
XIV., lNsriskItterstruöe I«

XVII., Ottakrlngei -strst !« 81
XVIII., WSKrlugerstrsüe 81
XXI., IlauptstrsLe IS 807

k'lt . i -rl . LR.
8 ««ien bol Wisn , Lrexens , Oisrnovi » , 6r »r , Innsbruoft , kinittelkelä,
l-iu », Llöcklinx , Xeunftirokoa , 8alrburZ , ^ Stoxr , 8t . pöltsn , Vöoftla-

druok , Wels . Wiener -dieustaät , Villsok.
Losorxt »LintHol »« S »nlrx «avtiött « noch InLustrlslls Trnns-

»Lttonon Ln Ssn lcnlLQtvstvrl Ssätn ^ nn ^ vii.

MW
Zeitalter , bassunZen , vrätite , jecies Quantum

billigst bei
WL -srLL ^ L » « LM « » »

X Lieft «rovvarenkaus en § ros
'Viso vm . . SoklSssslKL »«« 22 . LLS Llsmll.

Sps ^ lnl - Lxprsss - SsmmolvovlLslir _
« s « . «

---- - - ^ltisoslnwtsolis ^ DLnsport - V . IN . d . n . -^

Wlon , I ., ILUi-ritii «r-i-1i,g n, .. 17 - ^ slopNoia » Sil-, S88 » u . I8L8L
MsKLrlL : LLuteisInsaort , mir olxousm osIt -lssLUsoUluss

rsntrsl « ! Illoa 8L
Ntssu « VIII»!«» : s «>>sr »a , Sorltu , NroU «.. a . Snvo , Murdurx , I»ra8 , Ssmll«

HHLSX ,̂ VI » lervnlo 1« SIS
vlasnoutruusports - - - - - LU ^ nt -, s«g- «« a Sn.mm »!I«Lu« s »»»

OsrrisInctG 'WisM — 8lS «L1L « vlL <K V « i » sLvL » « ^ »L » V « » rrstsH.
'rsl . - klv . 1L1L  unrt L1S4V . iposlsip .- Lont « rr >7. 4SSSO.

^IIs ^ rrsvr vor » I ^ sDsn « vsi ' 8l «Zt » sr ' LLng,sr , V « 11L8 vslk -slelllsr ' tLirssit , i^ sLL » .
i »six1s » , 17Dsp1sdsn8psr »1s » , H1 « W« , IrivsIiailLl « u . IVtlwsnxrsulstonsrr . , «

4 «sftSnttv erteilen Oie Direktion , Wien I., luctilauben 8 nnck «Ile bilinlen in clen Serirksvertr «tun8 »ilnnrleien aller Serirke Wiens
ALP Personen , «volcke deadsiedtizrea , sied im 4ftqnisitions <ri«n«te LU detZti ^ en , vollen sieb bei ck«r Oie fttioo mslrlen , "MW

z Vsstsrr.Lodr-u.8o!mrk-k886ll8okLttm.d.ll.
^ V1M , I . Lsrirk , LLrntllsrriag 15
» Lnsküdrnns von rtekkoltrnnsen n »«L Lodlv , Lrn «,
^ » nls , Wasser , 0 «1e, San « 1v . 292

relepNo » »47« . VelepNon S47S.

Llsktniritslsraiiier -k̂ sbi -ik

koimorL Lviäol
^/isn XVM. 808

>

Liiligster auä rLsetlsstsr »Liegeidsa
I ^alenls ^ sisiri „ Kaiona"

Oss1SDi »s1 «rIri8vlLs ^ KUsnsssslllSsIrLtt

küi » SpSLialvLULlsiL , VLkll , I . , rnviliLlldsil 13.
!n - ^ . >>—  Islspuoo : lsoii , 17878. —

kü §6  L 8 ctimiclt
HrssvrZ vi.ii .s ' tsl .» .sr zg,

LiZMtzvLL«  M » » L « L L ? L » . L ^ K » « LL

Wien VIII . , k1orianiAa88e Kr . 9
fernspreeller : VIll/S44S. --

Lagerhäuser der Stadt Wien.
Deffentliche LagerhLuser ank>
öffentliche Freilager . — Aus¬
gedehnte , trockene und luftige

Lagerräume mit einer
Fufful -gsfähigkeit für

l .000 000 Meierzentner . —
Moderne Getreidespeicher mit
maschinellen  Förderongs-
und Putzungseinrichtungen.
— Maschinelle Gersteputzrrei.

Getretdesprtcher X.

r«ML

W-Mß

Utehl -eii,, <D- n, .o siebanlage.
— Drei Stationen der deutsch,
öftere . Ltaaisbahs .en -. drei
Landn . gsplätzL ci. dervonan
für Frachtschiffealler Flaggen.
— Nebenstelle des Haupt-
Zollamtes Wien . — Freilager
für zoll- und verzehrungs¬
steuerpflichtige Artikel . —
: Veffentliche Wägeantzalt . -

Kübllcrgerhcins der Stadt Wien , ^ «7

t »r dt« Lag. rl,»»!«, : II . IU>»ft,IIi»n, -»raß« »n« II. v-ns-I. kat I»o>te fitr «SHII-g-rtz-a, der Stad, M,»n. II. Ln,er„ r->9e: nute» T Irrt, »«,« ; f»' die «a,,rd »»s,r im
jre . d-nouer Winterhafen. II. jeendenan: Mt «« Mtnterhas »« ; ft , »en Speicher Amischrndrt-ken. II . hand-l-kai Mten -Kpeich«» ImtfchenbrSch-en



sov Nr . 88 . — 11 . Mai 1S31 . — NLgkmrlae »iachrilhl «« » .

^ULI - lI - ! ^ U8 LOIVlMV 81LMI - I/tUeK
^ I. 8L2IKX , KÖ885 ? I.^ H 148. 6
ULPNON E . 66399 1'LI.xp « 0 ^ NK . 66399

v 1 v ^ s 11 s D o d v r rr Ä s
LIHSI ' llLLILllSSlXV

«SV 44

LlnseLss S «; 1ri »s1dnrasvIi1iLS

»97

QvrLvDLtvV ^ ^ Lvv:

„v L v " , VII ., 10
7 «1. 3S074.

l,amp6n - u . IVlklallwai ' kn - fadk ' ilivn

k . DllmZi -, Kvbnüljk »' kr -ünner ' / ^ . - 6.
Wt « o X . S « L., ^ « »'»»orstorkoi ' snss « Ü4r». S7

SsIeuoktungsXörper »Iler ^ rt Illr elsXtrleokse l-Iolit,
La», Petroleum una alle sonstigen krennstokle . — Kas-
Xooker, Vas-VUgelslsen- unä tiltrer . — Pstroleum -Iielr-
unil Xook-Oefen. Petroleum 8t »rXIlol>t1snipsn. — Xardlä-
lampen vsrsvlileiisner 8>»temv. — LleXtrisobe Passungen.
— älsssen /trtlxel In Krau- unä Xlelnguk — OruoX-,

8t »nr-, prsü - unä Ilskardslten
tliederlLgien in >Vien: ^vi

l , KrsvkL 18. VI., IMk Nküikilö 1V. I! ., VsüriüLkMMö 54
Luclspest - l.emberx - prsx - Briest - A4silsn6
^lpenländisckes Verlcsuksbüro bin» ». cl. II., Xroatenga»»« 2S

^igklor -8 fAlinkn - U3ppkn - 8y8lkM

^ljis bk8i6 Kkgisti ' aiu » äs »- ^ s !t
IrrlNer n. s .rleseii RSLesclilüSllii. M » kölerkNen.

^ Zpe ^ialirälen : „ ^ RLlOPI ' SÜ " —
Si »1sLoDSi »si » olinv ^ orrt »iir »gs-
^ kriekoräner ,,8s ^sIXSIXS"

von»  Soston Sso Sosl « .
Lperialgesclistt: ^

Ou8tav ki ^ äsr
Wtsi », IX ., Ssoliaaoktuaruklx . 7

lelepkon 22491. z?«

kkki 5 c « k
,, « «> Idllllxst « ^ L ^IvisvI » « r8 » t«

XII. ptiiladelptiisbrücke11., Xarmelitermarlct
111., Oroömarktkalle
IV., ÎIasclimarkt
VII., k̂IeubsuZürtel
IX., V̂LKrinxerZürtel

LtadtbaknboZen112
Ltadtbaknboeen 165

^ Lobkovitrbriiclce
XIV., LctneenderZasse4
XVI., Vppenplatr

(üroLmarkt)
XX., krixittamarßl

(HsnnoverAasse)
een Ido

X., LuZeapIatr (lAarlct)
Dvrilsvlrs Onmpk ^ lsvIiSDsl ^ oi »üsvv*m »»D»H»
Ln Zros ^bxsde u. Versand Wien XX.. ^ orävestbsknliok

mepdoii 40-0-22sos

N ^ » » L « LL MLLbZLÄM^
Vsric: Vis» XXI. Inst . Lüro tür ^ isn nnä vrnxsdsnx I ., L »dsndsrx «r,tr . 7 Lsntralo VI.. Vnmpvnäorlsratr. g

tl 'si .sx -ltrs » . -4-S3 .S V>.» .L 2-OSDS .) . ,81
Llelrtrisclie SelenctilunAS - unä Xrattubertraxunxsanlnxen , vMamomasctiinen und «loloren jeder Orüüe , Spannung und

Siromarl , Iranskormatoren , 'rurdogeoerstoren , 8ellveiüms8ckinea » Valoren kur landvirtsekattlicke Xvecice etc.

tu »11«u SrÜ5i»«i» »lud »t»1» pr «t»wür dtx LkLUKoksu bst

L' » »sl »» nä1nnxka.ssks.drilx ^ isu XI., LopLlxasss 36
rsrnruk  SS172
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